Nr. 273. „ Montag den 28. November 


preis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 38 


En ra . in Anerkennung feiner viellährigen ner und E Sachſen einrücken und des Kaijers von Rußland aus Kiffingen vom 19. 


eich ſeine Hand verſagt, um die Aufhebung derſchem die öſterreichiſchen Miſſionen im Auslande auf- 


Di Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 26. d. meldet: 'verzichtmäßigen Subſtituten Se. königliche Hoheit 
ie 


f e auf preußiſchem Boden angelangt ift, wird bei im Beſitz des Hauſes Gottorp befindlich geweſene, im Dingen an der untern Donau ihre volle Aufmerkſam⸗ 


7 


Arkaner Beitan A eint täglich mit Ansnahme der Sonn- und Feiertage, Dierteljahriger Abonnements: 2 3 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatt die viergeſpaltene Peti ile 5 Mkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
* „einzelne Nummern 5 Nkr. VII | Ja hrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Ne re für jede Chasch lug 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nr. 107. 0 . a Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Ga 


ae ee DD or . —-—' 


— ͥä2f—ñ—ñ— — — 
— 


4. Ein der Sonderburger Linie etwa zuftä bi 


1 N Uebertragung s Oberbefehls, auch über die öſterrei⸗ r diges ſpeciell darüber unterrichtet iſt. Der Fürſt von Ser⸗ 
Alltlicher Theil. chiſchen Truppen, an General Herwarth von Bitten⸗Revocationsrecht auf die ehemaligen Grafſchaften Ol⸗ bien, deſſen Haltung gegenwärtig bei der Pforte be⸗ 
3. 8596 feld wird erwartet, iſt aber noch nicht ausgeſprochen. denburg und Delmenhorſt ſteht außer Beziehung zu ſondere Anerkennung findet, verabſäumt nicht, bezüglich 


R 4 Eine tel. Depeſche der „Schleſ. Itg.“ aus Ber- dem gegenwärtigen Rechtsſtreit. 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidiumin vom 26. d. Abends meldet: An der heutigen egeben iſt der Denkſchrift eine Rei 

bat die bei dieſem l. k. Oberlandesgerichte erledigten Börſe war die Nachricht von der Siſtirung des Rück⸗ Aetenſtücken, Erb⸗ Tauſch und Vergleichs⸗Ve 
zwei Officialsſtellen dem chen Offieialen Ale- marſches der Truppen aus den Herzogthümern ſchon treffend. Die Ceſſionsurkunde des Kaiſers Alexan 
ander Krywald und dem Aeceſſiſten des k. k. Landes⸗ bekannt, machte jedoch keinen Eindruck. Man ſetzt II. an den Großherzog von Oldenburg iſt allerdings eigenen Organe ſchöpft, jo weit wie nöthig zu ver- 
gerichtes in Krakau Joſeph Janusz zu verleiben be- die Maßregel in Beziehung zu dem Auftreten der nicht darunter, dafür beruft ſich die Denticr dar⸗ vollſtändigen. Für alle Fälle vorbereitet, hat denn 
funden. — Mittelſtaaten. Die Einquartirung der Gardetruppen auf, daß dem Bundestag die Anzeige über die erfolgte auch die Pforte alle geeigneten Maßregeln getroffen. 
Krakau, den 26. November 1864. iſt hier bereits abgeſagt. Ceſſion ſchon am 23. Juni gemacht worden jei. Ein officiöſes Pariſer Blatt zweifelt daran, daß 
b. — Die Berliner „Mil, Blätter“ melden, daß die zur Nach der „Weſer Ztg.“ nehmen die diplomaliſchen die europäiſchen Mächte den wiedergewählten Präfi- 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtemm Ca- Beſetzung der Herzogthümer abrückenden preußiſchen Verhandlungen über die Herzogthümer keinen beſon⸗ denten Lincoln anerkennen dürfen, weil der Süden 
Finetejgzeiben vom 20. November d. J. Allerhöchſtihrem Gene⸗ Regimenter ſich jo einzurichten haben, um vorläufig de ortgang. Ebenſo wenig macht Herr v. Ahle⸗ Nordamerikas nicht mitgewählt habe. Dieſes Argu⸗ 
— nn en lee a ua ‚ge drei Jahre in den Herzogthümern zu bleiben. feldt Fortſchritte. Die preußiſche Regierung hält den ment ſcheint doch mit den Haaren herbeigezogen zu 
Taxen ee en Beta. achſict dee Aus Hanſover vom 26. wird officiel gemel⸗ gegenwärtigen Zeitrunet zu Paetirungen mit dem ſein; aber es bezeugt doch die hohen Ortes herr⸗ 
c Se. k. k. Apaſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhachſter Cut det: Nach einem in Kiel getroffenen Abkommen wer⸗ Herzog Friedrich nicht für geeignet. Der Oldenbur⸗ ſchende Unzufriedenheit mit dem Reſultate der Wahl 

beleben vom 20 November d. J. dem Wiener Seidenzeugfariden morgen in Rendsburg ein Bataillon Hannovera⸗ ger Begründungſchrift am Bunde liegt nur der Brief in den Vereinigten Staaten. 

ni 5 der 75 daß Herr Lincoln 


ſich anheiſchig gemacht haben ſoll, während der Dauer 
uſſeiner Präſidentſchaft dem mexicaniſchen Kaiſerthum 


dieſer montenegriniſchen Dinge den rnſſtſchen Behör- 
von/den die nöthigen Aufklärungen zukommen zu lafjen 
be⸗ und die ruſſiſche a fe hinwieder ſorgt dafür die 


der Kenntniß der Porte, die ſie aus den Berichten ihrer 


goldene Verdienſtkreuz mit der Krone 1 Bar, 
allergnaͤdi i ; preußiſcherſeits mit militäriſchen Ehren empfan 
nk reg ge werden. Die Bundestruppen beſetzen einen felbftfth 


en 5 in e t ben G nach ſeiner 
n⸗ kehr in ſeine Hauptſtadt den onsact redi 
* h digen Stadttheil ausſchließlich und unabhängig vom ie, Dieſer Act ſoll in der That am 25. r. nicht entgegenzutreten, erfahren wir, daß er den von 
28, * A der ee in . Commando der Alliirten. 15 1 von Petersburg abgegangen, von dem Großhe je⸗Juarez eingeſetzten Conſuln das Exequatur ertheilt 
1 ä ae DOLRR: f. wird in folgender Wei Die vereinigten Bundesausſchüſſe haben die Ci⸗ doch aus gewiſſen Gründen der Staatsſchrift nicht habe. 3 
vorgenommen werden: 2 vil⸗Commiſſäre in Holſtein aufgefordert, Bericht zuſbeigefuͤgt Kin. Ob derſelbe nur den großfürſtlichen „La France“ reproducirt eine an die europäiſchen 
tednd e, Ginzeichnungen von und unter 10.000 fl. werden nichtſerſtatten über die von ihnen getroffenen Maßnahmenſoder gottorp'ſchen Antheil an Holſtein cedirt, ob er Regierungen gerichtete Note der Gonföderirten in 

T Cini Suungen äber 10.000 fl. bis einſchließig 23.000 fl. in Bezug auf das Pofte, Telegraphen- und Zollweſen, Lücken oder reſtrictive Clauſeln enthält, die man ge- welcher fie die Sache, für welche der Süden mit jo 
werden auf 10000 fl. bunt! i a welche Reclamationen am Bunde hervorgerufen haben. heim zu halten wünſcht, darüber verlautet nichts Po- vieler Energie einſteht, genau präcifirt. 2 

3. alle - höheren. Ein eichunungen werden auf vierundvierzig Nach der „N. Pr. Ztg.“ ſoll die preußiſche Re- ſitives. Jedenfalls wird der Bund Vorlage des Ceſ⸗ Herr Webb, der nordamerikaniſche Bevollmächtigte 
Vercent des "fubferibirien Beitrages rehueirt, wobei die ſich erge- gierung beabſichtigen, als Vertreterin der Herzogthü⸗ſionsactes verlangen. jam braſilianiſchen Hofe, erhielt in Angelegen⸗ 

an, Beträge von nud unter 50 fl, unberüdfihtigt bleiben, mer von Sachſen und Hannover die Erſtattung der“ Uebrigens iſt ein neuer unvermutheter Präten⸗ heit der Florida von der Regierung in Rio de 


2 


a — 4 A 100 k wekechnet werden, Kosten zu verlangen, welche die Verlängerung derſdent aufgetreten. Die „Hamb. Börſenh.“ publieirt Janeiro eine Note, auf die er ſeinerſeits nicht zögerte 


Vom k. k. Finanzminiſte rium. Executionsregierung verurſacht. Da dieſe Execution, fünf Aetenſtücke, welche die Erbanſprüche der zu antworten. Er weit in der Antwortsdepeſche jede 

f ſchreibt die „N. P. 3.“ von Rechts wegen bereits Hohenzollern auf die Elbe⸗Herzogt m Complieität von ſeiner Seite mit dem Capitän des 

f erloſchen iſt ſo hat auch die Erecutiond ⸗ Regierung doeumenkiren ſollen und Slayer erregen. En „ Waſſuchetts“ zurück; er anerkennt die Wahrheit der 
s Wienſbr 


der im Umlanfe beftuvlichen Münzſchelne der Commiſſarien einen rechtlichen Beſtand nicht mehr,, Ein Telegramm der „Fr. Poſtztg.“ au aſtlianiſchen on von dem Vorfalle, ſich that 


Der Geſamnubetrag der zu Ende October 1864 im Untanfe und die Herzogthümer haben die Koſten dafür nicht meldet: Der Fürſt von Hohenzollern hat dem Kaiſer ſächliche Berichtigung nichtsdeſtoweniger vorbehaltend. 


befindlichen Münzſchei in 4,270.7 
Wien, den 2 en, beſtand in 4,210.13 fl. 


zu tragen, ſondern dieſe fallen naturgemäß auf den, ein Handſchreiben des Königs von Preußen über⸗Seine Regierung habe ihn immer angewieſen, die 


November 1864. der die Execution widerrechtlich fortſetzt. Was aberſbracht, welches die Hoffnung auf ein dauerndes Ein- freundſchaftlichſten Beziehungen mit Braſilien aufrecht 
Vom f. f. Finanzminifterium, die ungerechtfertigte Maßregel betrifft, daß die Herren vernehmen auf der bereits gewonnenen Grundlage aus- zu erhalten, aus vielfachen Gründen, die er aufzählt, 
E Commiſſarien Sachſens und Hannovers in Lauenburg ſpricht. darunter auch den wichtigſten, daß Nordamerika und 

den Landzoll aufgehoben, der etwa 10,000 Thaler] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem britiſchen Braſilien die zwei mächkigſten Staaten der neuen 
1 i . einbringt, ſo wird hier der Regreß natürlich an das Botſchafter Lord Napier geht der Ruf voran, daß er Welt ſind. Von dieſen Gefühlen beſeelt, habe Herr 
Nichtamtlicher Theil. eigene Vermögen der Herren Commiſſarien zu neh-ſes verftanden habe, die Beziehungen der britischen Webb mit tiefſtem Bedauern vernommen, daß ein 
„ N b men ſein. Denn ihre Regierungen haben, wie man Regierung zu der Reglerung, wo er beglaubigt war, nordamerikaniſches Kriegsſchiff ohne jpeciellen Befehl 
Krakau, 28. November. hört ihnen eine Ermächtigung zu jener Maßnahme freundſchaftlich zu geſtalten. Man dürfe aus Lord die Verantwortlichkeit auf ſich geladen habe, einen 
Ueber die Frage der Fortdauer der Bun desexe- durchaus nicht ertheilt, billigen dieſelbe auch nicht. Napier's Ernennung zum britiſchen Botſchafter am Kreuzer der Rebellen gefangen zu nehmen; er verſi⸗ 
Sutton erhält die Bank und Handels⸗Zeitung“ ein. Die „Nordd. Ztg.“ bringt ein Rundſchreibenſpreußiſchen Hof günſtige Schlüſſe auf das Verhältnißſchert die braſilianiſche Regierung, daß ihr jede mögli- 
chreiben aus Wien, worin es heißt: „Wenn Oeſter- des ö ſter reichiſ chen auswärtigen Amtes, in wel⸗[Englands zu Preußen ziehen. che Genugthuung geboten werden würde, die von der 

j Ehre und der Gerechtigkeit verlangt würden, „ſchnel⸗ 
ler und bereitwilliger (more promptly and frankly), 


undesexeeution in Holſtein in Güte oder Gewalt gefordert werden, die Conſularämter anzuweiſen, den r (m 0 
erbeizuführen, jo iſt damit nicht gejagt, daß man Schiffen der Herzogthümer Schleswig und Holfteinı Die „Patrie“ dementirt die von mehreren Blät⸗ als wenn die That in einem Hafen des mächtigſten 
ler entſchloſſen ſei, Preußen zu hindern, wenn esſbis auf Weiteres denjenigen Schutz angedeihen zuitern gegebene Nachricht, daß der Graf von Sartiges, Seeſtaates der Welt begangen worden wäre.“ In⸗ 
zur Erreichung dieſes Zweckes auf eigene Hand undlaſſen, welchen fie in Folge Art. 20 des Vertrages franzöſiſcher Geſandte in Rom, durch die Spracheſdeß wird jede Genugthunng doch unter Proteſt gege- 
efahr vorginge. Ich glaube jelbft, das Gegentheil vom 19. Februar 1858 den Schiffen einer Anzahllgewiſſer roͤmiſcher Blätter veranlaßt worden ſei, ernſteſben werden, da die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
zunehmen zu dürfen, und irre ich nicht, jo find die Zollvereinsſtaaten zu gewähren haben. Bemerkungen an das Cabinet des Vaticans zu rich⸗ ten nie und nimmer das Recht der Kriegführenden 
erhandlungen mit dem Berliner Cabinet zu dieſem Nach Berichten aus Frankfurt iſt die für die vor⸗ten. Sie glaubt aus der beſten Quelle zu wiſſen, denjenigen einräumen wird, die ſich in offener Rebel- 
Negativen Reſultat gediehen. Man weiß davon in geſtrige Bundestagsſigung in Ausſicht geſtellte Vor⸗daß in offieieller Weiſe keine Neclamation an denſlion 153 ſie befinden. Herr Webb beweiſt in ſeiner 
teöden jo gut wie in Hannover, und man weiß jollage des Friedensvertrages mit Dänemark nicht erfolgt. Staatsſecretär Sr. Heiligkeit gelangt ſei. Depeſche ausführlich, warum die Conföderirten nicht 
ut bier, wie in Berlin, daß, wenn Preußen ernſtlich Wahrſcheinlich will man mit dieſer Vorlage den An. Die „Patrie“ vom 22. d. ſchreibt: Eine uns beiſals kriegführende Macht betrachtet werden dürfen. 
die Räumung Holfteind von den Executionstruppenſtrag wegen Aufhebung der Bundes⸗Exeeution in den Schluß des Blattes zugekommene Depeſche verſichert, „Gleichwol“, fährt er dann fort, „ſind Braſilien und 
ordert, dieſe sehen werden, ſelbſt wenn der BundſHerzogthümern verbinden, über deſſen Modalitä⸗ daß an dem in Wien verbreiteten Gerücht über die andere neutrale Mächte zu entſchuldigen, da ihnen 
le Fortdauer der Execution beſchlöͤſſe. Die Sadelten die Großmächte jedoch bekanntlich noch nicht ei- Concentrirung eines 60,000 Mann ſtarken ruſſiſchenſ hierin England mit ſchlechtem Beiſpiele voranging“. 
Wird ſich — gütlich oder nicht — aber ohne Schwie- nig find. ! Corps in Beſſarabien und den öſtlichen Gränzen Oe Ueberhaupk benützt Herr Webb jede Gelegenheit, um 
ligteiten ordnen.“ Wir glauben vor der Hand noch. Die oldenburgiſche Denkſchrift, ein litho⸗ſterreichs — kein wahres Wort iſt. „Erſt jetzt!“ ſetzt England einen Schlag zu verſetzen. Seiner Darſtel⸗ 
! daran, daß das Wiener Cabinet dieſe Politikſgraphirtes Actenſtück von mehreren hundert Bogen, der „Dzien. Warsz.“ hinzu. lung zufolge, ſcheint der letztere Staat überhaupt au 
es laisser aller verfolgt. kommt in 34 Paragraphen zu folgendem Geſammt⸗ Der „Indep. belge“ zufolge hat Mazzini Ordreſder ganzen Verwicklung Schuld zu ſein und nicht der 
„Nach dem Nürnb. Corr. ſollen die Mittelſtaaten ergebniß: gegeben, daß das Abende im Friaul eingeſtellt Capitän des „Waſſuchetts“. 
ſich darüber geeinigt haben, daß 1) die Execution 1. Die Erbberechtigung zu den Ländern ſwerde. 
war als erledigt anzuſehen, die Bundestruppen jedoch, Schleswig » Holftein genießen ſämmtliche von Chri- Neueſten Na richten aus Conſtantinopel zufolge 
ehufs Wahrung der in Frage kommenden Intereſſen, ſtian J. abſtammende, derzeit lebende Agnaten desſiſt die Hohe Pforte nicht abgeneigt, auf den Be⸗ 
echten und Pflichten des Bundes aus den Herzog⸗ letztverſtorbenen Königs Friedrich VII. ſowohl gottorp-ſtrag von 9 Millionen Piaſter, welchen die ſerbiſche 
ümern nicht zurückzuziehen, ſondern in denſelben, ſcher, als ſonderburgiſcher Linie. Regierung als Entſchädigungsſumme für die aus dem 
und zwar bis zur endgiltigen Erledigung der Sue 2. Die Erbfolgeordnung iſt nicht die des Belgrader Stadtrayon abgezogenen Civiltürken zahlen 
eeſſionsfrage zu belaſſen Mei; daß 2) die Koſten gemeinen Rechts, ſondern trifft auf Grund der leßten will, einzugehen, und jo dem ſich ſchon bis zum Ue- 
r die fernere unter bakläing der Bundestruppen inſpoſitiven Ausübung des verfaſſungsmäßigen ſtändiſchen berdruß hinſchleppenden Entſchädigungsſtreite ein Ende 
den Herzogthümern nach Maßgabe der Bundesma⸗ Wahlrechts im Jahre 1616, jo wie nach Maßgabe zu machen. Freilich iſt dabei nicht zu überſehen, daß 
tifel auf die einzelnen Bundesregierungen zu repar⸗des bis zum Jahre 1773 in fortdauernder Wirkſam⸗ auf die türkiſche Regierung durch die Türken ſelbſt, 
ten ſeien; und daß endlich 3) dieſe Unterhaltungs- keit geweſenen Communionsverhältniſſes und der cor⸗ welche gemäß der Pacifications⸗Stipulationen aus uns Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Neu Sandee 
koſten, wenn der Punct ad 2 auf Widerſtand ſtoßenſrelaten königlichen und kaiſerlichen Geſammtbelehnungſſerer Stadt abgezogen find, eine Preſſion ausgeübt im Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig 
er ſich nicht alsbald realiſiren laſſen ſollte, vorläu⸗ die dem Blute nach fernere Linie vor der nähern, wurde, denn dieſe armen Leute, welche ihr unbeweg⸗ gewordenen Aburtheilungen. 
fg und vorbehaltlich einer ſpäteren Liquidation vonſin der berufenen Linie aber wieder der beſtehenden liches Eigenthum im Stiche laſſen mußten, wollen Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
u Mittelſtaaten und den ſich denſelben etwa ſonſt Primogeniturordnung gemäß den regierenden Herrn wenigſtens zu der ihnen zuügeſicherten und auch ge 1. Franz Kasztelewiez, Fleiſchhackergeſelle, 19 J. alt, 
dach auſchließenden Staaten allein aufgebracht wer⸗ des älteſten gottorpiſchen Zweiges, alſo Se. Majeſtät bührenden Entſchädigung gelangen, und find mit Be⸗ aus Neu Sandec, zu 14wöch. Kerker. 
en ſollen. Kaiſer Alexander II. von Rußland und jetzt deſſenſſchwerden und Petitionen zu dieſem Behufe in Con. Wegen Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit. 
0 den ſtantinopel eingeſchritten. 2. Marianna Banka, Grundwirthin, 40 J. alt, aus 
preußiſchen Truppen, ſo weit ſie den Boden der Großherzog Nicolaus Friedrich Peter von Oldenburg, Aus Co Aa 21. November, ſchreibt Podobin, zu einem durch mal. Faſten in der Woche ver- 
Herzogthümer noch nicht verlaſſen, ſeien befehligtſals Repräſentanten der jüngeren gottorpiſchen Linie. man der „G. C.“: Es bedurfte nicht erſt der ernſten ſchärften ſchweren Kerker von 8 Tagen. — 3. Sebaſtian 
zorden, bis auf weiteres dort zu verbleiben. Die] 3. Das in Anſpruch zu nehmende Erbobject bil⸗ Vorſtellungen, welche die ruſſiſche Regierung durch Banka, Maurer und Grundwirth, 40 J. alt, aus Niebz- 
B. bei Minden concentrirte Diviſion ſoll dort ver⸗den die geſammten Herzogthümer Schleswig und Hol- ihren hieſigen Vertreter, den General Ignatieff, bei wied, bei Anwendung der 88. 92 und 125 zu einem 
Aale Die 6. Diviſion, die bereits zum größten ſtein, inſonderheit auch der bis reſp. 1721 und 1773 der Pforte machen ließ, um dieſelbe aufzufordern, den durch 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärften Kerker von 
Weil 4 Wochen. ; 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Auſtalten und 
Vorkehrungen. 
4. Joſeph Gora aus Falkowa, Taglöhner, 39 J. alt, 


Ir Krakau, 25. November. 
Die in Dresden (Schönfeld's Buchhandlung 1863) er- 
ſchienene Schrift „Anleitung zur Ertheilung des Turnunter⸗ 
richts von Dr. Moritz Kloß“ wurde vom k. k. Staatsmi⸗ 
nifterium denjenigen Volksſchulen, an denen der Turnun⸗ 
terricht betrieben wird, zur Anſchaffung empfohlen. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 25. Nov. bringt nachſtehendes 


Kin concentrirt werden. Prinz Friedrich Carl be- Jahre 1773 durch Renunciation und Eeſſion auf 
git den Oberbefehl in den Herzogthümern, bis der Mannsſtamm des glückſtädtiſchen Hauſes übergeg 
eſatzungswechſel vollzogen ſein wird. Die ſpätereſgene, gegenwärtig aber zurückgefallene Antheil. 


den keit zugewendet zu erhalten. Insbeſondere find es 
an- gewiſſe Vorgänge und Vorbereitungen in der Czerna⸗ 
zora, die man hier genau verfolgt, weil man ganz 


alt, aus Zakopane, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 6. Johann Schluſſe heißt, daß „gegen Herrn Niccabona bei demſmando des Generals Herwarth attachirt, während desſden Antrag auf feinen Tod für gerechtfertigt erachtet. 

Sukienik aliter Gargus, J. 40 alt, aus Kroscienko, — Unterſuchungsgerichte zu Cavaleſe die ſtrafgerichtliche Krieges mehrere Wochen hier wohnte, als den muth⸗ſei im Stande, gegen dieſen Schluß und dieſe Verdächti⸗ 
7. Johann Stabas, 25 J alt, aus Lacko, — 8. Johann Unterſuchung wegen des Vergehens der verſchuldeten maßlichen künftigen Beſitzer. Der Graf Moltke hatteſgung Beweiſe beizubringen und behalte ſich dieſelben var 
Wiater aliter Turka, 30 J. alt, aus Zarzyee, dieſe drei Crida nach §. 486 St.⸗G. anhängig iſt.“ 425.000 Rbth. für dte Güter, das Schloß und die Gegen den Landwirt) Adam Jarzembowski, Kriegscom' 
Inquiſiten jeder zu einem durch 2mal Faſten in jeder nächſtliegenden Hölzungen gegeben, kaufte ſpäter nochſmiſſar, beantragt Staatsanw. Mittelſtädt 6 Jahre Zucht, 
Woche verſchärften Stockhausarreſt von 14 Tagen. — u» andere Forſten dazu, jo daß inel. Bauten am Schloſſeſhaus und Polizeiauffiht auf gleiche Dauer. Rechtsanwalt 


9 Clementine Musia!, Schneidersgattin, 30 J. alt, aus 


1 ihm der Beſitz etwa 430,000 Rbth. zu ſtehen kam. Hotthoff trägt auf Nichtſchuldig an, — Den Rittergutz 
Gorlice, zu Stäg. Arreſt, im Wege der Gnade auf 12 Oeſterreichiſche cee. Die Coneurrenz eines Hamdurgers bedingte den nochſbeſitzer Grafen Stanislaus ume aus Pakoslaw era 
Stunden herabgeſetzt. — 10. Katharina Szezepanik, Grund» Wien, 26. Nov. Se. Majeftät der Kaiſer em⸗ um 40.000 Rbth. erhöhten Kaufpreis. der Oberſtaatsanwalt für überführt, Kriegscommiſſar 9 
wirthsgattin, 30 J. alt, aus Strozowka, zu Atäg. Arreit,pfing heute eine Deputation der Gartenbau- Geſell.“ Nach einem Münchener Schreiben der „GC.“ weſen zu ſein und an der Slaboszewoer Expedition Thel 
im Wege der Gnade die Strafe ganzlich nachgeſehen. ſchaft und nahm deren Bitte um Allerhöchſteigene dürfte die Miniſterkriſe endlich ihren Abſchluß ge⸗ genommen zu haben, und beantragt daher gegen ihn | 


„ 


zu 10täg. Stockhausarreſt.— 5. Adalb. Ggsienica, 16 J. Protocol aufgenommen wurde, und in der es am man den Prinzen Chriſtian, der dem Generaleom. ſchaft, daß er zum Comité gehört habe, und habe : 


Wegen Vergehens der Störung der offentlichen Ruhe Schlußſteinlegung zu dem Gebäude der Gartenbau- funden haben. Die Unterhandlungen mit Freiherrn Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer 
und Ordnung, $. 559. Geſellſchaft gewährend entgegen. v. d. Pfordten find beendet; man hat ſich vor we- Rechtsanwalt Lent vertheidigt den Angeklagten und bean 
11. Franz Sander, Zi nmermaler, 29 J. alt, aus Der Fürit von Hohenzoltern-Sigmaringenſnigen Tageu über das von ihm vorgelegte Programmftragt Freiſprechung des Rittergutsbeſitzers und Landſchaft 
Podgärze, in Muczyna wohnbaft, — 12. Iznaz Pinrkom-jiit vorgeſtern Abends hier angekommen und wurde amſgeeinigt, und der Vorſchlag ſeiner Ernennung zumfraths a. D. v. Bloeiszewski aus Ciolkowiee und des Gu 
ski, Schuſter, 19 J. alt, aus Neu- Sandee, dieſe zwei In. Bahnbefe vom preußiſchen Geſandten Baron Werther Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter der auswärtigenſbeſitzers Hippolyt v. Szezawinski aus Brylewo, worauf die 
quifiten beide nebſt Anrechnung von 2 Wochen ihrer Un⸗ empfangen. Geſtern Vormittags um 11 Uhr wurde Angelegenheiten, ſowie des Miniſterialrathes Herrn v. Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen wird. Nächſte Sitzung ge‘ 
terſuchungsbhaft als Strafe, noch zu einem I 4täg. durch der Furit von Sr. Majeät dem Kaiſer empfangen. Pfretzſchner zum Handelsminiſter, liegen zur Unter⸗ tag halb zehn Uhr > 
Imal Faſten in jeder Woche verſchärften ſtrengen Stock Um 12 Uhr ſtattete ihm der Kaiſer einen Gegenbe⸗ zeichnung im königlichen Cabinet. Sitzung vom 25. November. Der Staatsanwalt beat 
hausarreſt. uch im „Hotel Munſch“ ab. Für Nachmittag war Vom bairiſchen Staatsminiſterium des Handelsſtragte gegen den Gutspächter Thaddäus von Brunel 
eee der Fürſt zur Hoftafel geladen. Der Fürſt von He⸗ſund der öffentlichen Arbeiten iſt unter dem 8. d. M.ſaus Bojanice 10 Jahre Zuchthaus; gegen den Rittergut 
jſbenzollern⸗Sigmaringen ſtattete heute Sr. Majeſtätſfolgende Entiſchließung ergangen: Bei den im Laufeſbeſitzer Severin von Nadohsfi das Nichtſchuldig; gegen 
Verhandlungen des Reichsrathes. dem Kaiſer einen Gegenbeſuch ab, dinirte an der Ta⸗ des vorigen Monats unter Antheilnahme Baierns zuſ Propſt v. Jarochowski aus Pogorzella 15 Jahre 3 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25. fel der Frau Erzherzogin Sophie, empfing im Laufe Berlin ſtattgehabten Verhandlungen über die Erneu⸗ſhaus; gegen den Rittergutsbeſitzer Fauſtin v. Radonski aus 
d. Beginn 10%, Uhr. Präſident: Ritter v. Hasner des Tages die Beſuche mehrerer Erzherzoge, des Prin⸗ſerung, reip. Fortdauer des Zollverein iſt es mit Rück- Ninino das Nichtſchuldig; gegen den Gutsbeſitzer Joſef v 
Auf der Miniſterbank: Der Leiter des Handelöm:nifterjjen von Würtlemberg, des Kriegsminiſters Ritterſſicht darauf daß der künftige auf Grundlage des preu-Wierzbinski aus Wlokno 6 Jahre Zuchthaus und gehen 
riums, Frhr. v. Kalchberg. . Franck und des Miniſters Grafen Mensdorff, undſziſch - franzöſiſchen Handelsvertrages vereinbarte Zoll- den Rittergutebeſitzer Joſef von Milgckt aus Nieszawa ! 
Präſideut gibt das Reſultat der geſtern nach derſbeſichtigte dann das Arſenal und die Equitation. vereinstarif auf die Erzeugniſſe aller anderen Länder Jahre Zuchthaus. Um halb ein Uhr tritt eine Pauſe ein 
Sitzung vollzogenen Abtheilungswahlen, ſowie die Die Bulletins über das Befinden bei Ihrer k. gleichmäßig angewendet werden ſoll, allſeitig für wün⸗ Der Staatsanwalt beantragt ferner: gegen den Rittergutz 
Conſtituirung des Finanz⸗ und des Steuer⸗Reform- Hoheit der. durchlauchtigſten Frau Erzherzogin E li- ſſchenswerth bezeichnet worden, daß die Handelsbezie⸗ beſitzer Napoleon v. Rekowski 10 Jahre Zuchthaus u 
Ausſchuſſes bekannt. 5 ſlabeth ſind, da dieſes ein ganz normales und dieſhungen des Zollvereins zu der Schweiz vertragsmäßigſPolizeiaufſicht; gegen den Gutsbeſitzer Maximilian von 
Zur Vertheilung gelangt der von dem Adreßaus.]neugeborne Erzherzogin geſund it, geſchloſſen. feſtgeſtellt ſeien, bevor der neue Tarif in's Leben tritt, Madzimibski dieſebe Strafe; gegen den Rittergutsbeſt 
ſchuß vorgelegte Entwurf. (Wegen Ueberfüllung des Die „Geu.⸗Corr.“ ſchreibt: In mehreren Blätternſund daß zu dieſem Behufe die Regierungen von Bai⸗ Anaſtaſius von Radohski aus Krzeslice das Nichtſchuldib; 
Stoffes müſſen wir die Mittheilung ſeines Wortlautes leſen wir die Mittheilung, daß das Kriegsgeſetz ge⸗ſern, Württemberg und Baden mit der ne inſgegen den Wirthſchaftsbeamten Joſef v. Pradzynsfi a 
auf morgen verſchieben). 5 gen die Verbrechen der bewaffneten Inſurrection und Verhandlung treten möchten. Bei dieſen Ver gand⸗ Staw 6 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht. Der Rechts, 
Abg. Profeſſor Herbſt beantragt die Regierungs- des Widerſtandes gegen die Behörden über alle Pro- lungen wird im Allgemeinen als leitender Geſichts⸗ anwalt Deycks vertheidigt und hebt beſonders hervor, daß 
Vorlage, betreffend die Abänderung des Muſterſchutz⸗ vinzen des lombardiſch.venetianiſchen Königreiches ver⸗punet zu dienen haben, als Gegenconeeſſion vertrags⸗ das Poſener Comité, welches von der Anklage als der iv 
geſetzes, dem Ausſchuß, welcher die Ausdehnung deeihängt worden ſei; wie wir von competenter Seite mäßig von der Schweiz nicht nur die von derſelbenſtelpunct des ganzen hochverrätheriſchen Unternehmens 
Markenſchutzes auf Ausländer berathen ſoll, zuzuwei⸗ erfahren, bezieht ſich die Publicirung des Kriegs⸗ſin dem jüngſt aogeſchloſſenen Handelsvertrage mitſtrachtet werde, nicht aus dem Aufſtande hervorgegangen, ſon - 
ſen. Dieſer Antrag wird einſtimmig angenommen. geſetzes nur auf die achtzehn Diſtriete der Provin⸗ Frankreich an dasſelbe gemachten Zugeſtändniſſe gleich- dern erſt ins Leben getreten ſei, als der Aufftand in Ruß 
Die beiden anderen Geſetzentwürfe, nämlich dieſzen Udine und Belluno. erg zu erhalten, ſondern dem Zollvereine auch wei⸗ land bereits in voller Blüthe ſtand. | 
Regierungsvorlage, betreffend das dem öſterreichiſchen. Von den zwiſchen Dänemark und Deutſchland ausge- tere für wünſchenswerth zu erachtende Verkehrserleich. Schließlich beautragt die Staatsanwaltſchaft gegen de. 
Lloyd für die Beſorgung des Seepoſtdienſtes zu lei⸗ tauschten Friedens-Inſtrumenten joll in decorativer Hinſichtſterungen zu ſichern, wobei der Grundſatz der beider⸗Rittergutsbeſitzer Valerian v. Hulewiez aus Mlodziejewio N 
ſtende Entgelt, und der Geſetzentwurf, betreffend dieſnamentlich das öſterreichiſche durch prachtvolle Ausſtattungſſeitigen Behandlung der gegenſeitigen Ein⸗ und Aus⸗ 10 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufficht. Rechtsanwal 
Entrichtung von Hafengebühren, ſollen nach dem An- das Auge feſſeln. Es iſt in rothen Sammt gebunden fuhr auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation (je- Holthoff vertheidigt. — Schluß der Sitzung halb 4 uh 
trag des Prof. Herbſt aus den Abtheilungen zu wäh⸗ und auf dem Deckel mit dem öſterreichiſchen Adler verziert. doch unbeſchadet derjenigen Beſchränkungen, welche Nächſte Sitzung Montag halb 10 Uhr. ö 
lenden Ausſchüſſen von je 9 Mitgliedern zugewieſen Die Ratification iſt in lateiniſcher Sprache und auf der dieſer Grundſatz durch die noch in Ausſicht genom [Laſſalle's Teſtament.] Zur Univerſalerbin feine? | 
werden. erften Seite in goldenen Lettern geſchrieben, während manmenen Verhandlungen mit Frankreich zu Gunſten Oe⸗ Vermögens, deſſen Höhe nicht angegeben, auch, foweit 0 
Abg. Schindler ſtellt den Gegenantrag, die denſſich auf den folgenden Seiten mit goldenen Initialien be⸗ ſterreichs erfahren dürfte) ſelbſtverſtändlich — wie inſden Baarbeſtand betrifft, noch nicht ermittelt if, hat 90 
eleyd betreffende Vorlage einem aus dem ganzen gnügte. Ein Goldſaum faßt die einzelnen Seiten ein. Frankreich — zuzugeſtehen ſein wird. Um nun für dieſſale ſeine Mutter, die Wittwe Laſſalle in Breslau, ein 
Haus zu wählenden Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zur An dem Document hängt das 6“ große Reichswappen in in Rede ſtehenden Verbandlungen das erforderlicheſſetzt, außerdem aber ſo viel Legate teſtirt, daß ſein Der 
Vorberathung zuzuweiſen. vergoldeter Kapſel an zwei goldenen Schnüren mit golde- Material vorbereiten zu können, werden die Handels- mögen ſehr groß fein muß, wenn feine Mutter von i 
Das Haus lehnt jedoch das Schindler'ſche Amen⸗ nen Troddeln. Das ganze liegt in einem Futteral von grü- und Fabrikräthe aufgefordert, allenfallſige Wünſche Erbschaft einen Genuß haben ſoll. Lebenslängliche ſehr 
de ment ab, und nimmt die Herbſt'ſchen N inſnem gepreßtem Saffian. Das preußiſche Exemplar iſt demſund Anträge, welche im Intereſſe der baieriſchen In- deutende Renten hat Laſſalle der Gräfin Hatzfeld, 
ihrer ganzen Ausdehnung au. FHPdtſterreichiſchen ziemlich gleich, nur daß ſelbſtverſtändlich der duſtrie zu berückſichtigen ſein würden, unverweilt mit Oberſten Rüſtow, dem Aſſeſſor Lothar Bucher, einem Stu 
Da kein anderer Gegenſtand auf der Tagesord-preußiſche Adler auf dem Deckel und an der Kapſel an der erforderlichen Begründung einzureichen. denten Alexi, dem von ihm zum Nachfolger als Präſide! 
nung ſteht, wird die Sitzung geſchloſſen. Stelle des Doppeladlers kam, und Schnüre und Bänder Aus verläßlicher Quelle geht der „Schleſ. Ztg.“ des deutſchen Arbeitervereins vorgeſchlagenen Becker und pie 
Die nächſte Sitzung wird auf Dienſtag anbe- die preußiſchen Farben zeigen. Dagegen ift das däniſche Folgendes zu: Der Münchener Correſpondent derſſem Verein ſelbſt vermacht. Für die Zwecke des Letzteren 
raumt. Tagesordnung: Adreßdebatte. Exemplar von ziemlich einfacher Ausftaftung; auch iſt es „Kreuz⸗ Ztg.“ ſcheint nicht immer genau unterrichtetſſollen jährlich 500 Thaler verwendet werden. Auch aber 
Nachtrag. Aus den Abtheilungen wurden nachſkleiner, als jene beiden. Es iſt übrigens auch in rothen zu fein, wie er dieſes in ſeiner Nachricht in Nr. 273ſſeine ſehr werthvolle Bibliothek, über einige ſehr wertvolle 
Schluß der Sitzung gewählt in den Lloydausſchuß:(Sammt gebunden und ſteckt in einem rothen Futteral, und der „Kreuz⸗Ztg.“ bewieſen hat. Er ſchreibt: „Für Statuetten und über ſeine hinterlaſſenen Schriften hat ei 
Dr. Mühlfeld, Skene, Dr. Herbſt, Doblhoff, Czerne, die Bänder und Schnüre tragen die Farben des Danebrog. Herrn v. Doͤnniges hat das Laſſalle'ſche Duell keineſverfügt. Letztere ſoll ſämmtlich die Gräfin Hatzfeld e . 
Klein, Lapenna, Kromer und Conti; in den Ausſchuß Dieſem Exemplar iſt zugleich das Protocol der Natifica- anderen Folgen gehabt, als einen Wohnungswechſel,ſten, davon aber den für die Oeffentlichkeit beſtimmtel 
für die Hafengebühren: Hagenauer, Goriup, Rieger, tions » Auswechslungen beigeheftet. Die Ratification iſt iu indem Herr D. nicht mehr in Genf. ſondern in Bern Theil an den Aſſeſſor Bucher aushändigen. Auf Grund 
Schlegel, Conti, Aichenegg, Begna-Poſſedaria, Tomarſdäniſcher Sprache abgefaßt mit beigefügter franzöſiſcher wohnen wird, diejenige Perſon aber — ſchreibt derſdieſes Teſtaments haben nun die Teſtament - Execuleren 
und Stummer. e Ueberſetzung. . f Correſpondent — welche die unmittelbare Veranlaſ-Holthof und Bucher in Gemeinſchaft mit der Haupterd! 
Aus den Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes wur⸗ Der mexicaniſche General⸗Conſul Herrſſung zu dem unglücklichen Duell gab, kehrt nicht mehrſder Gräfin Hatzfeld, eine Arreſtklage gegen die Muti 
den nach Schluß der Sitzung vom 25. d. folgende Herzfeld erklärt in der „Trieſter Zeitung“ in Be- nach der Schweiz zurück. Herr v. Dönniges iſt aberſdes Laſſale und deſſen Schweſter die Banquiersfrau Fier 
Ausſchüſſe gewählt: N richtigung der von derſelben gebrachten Mittheilungen, bereits vor 14 Tagen nach ſeinem früheren Wohnortſrich in Wien, angeſtellt. Der Arreſtrichter fand in der 5 
In den Ausſchuß für die Regierungsvorlage be- die Verſchiffung geſchehe unter viel günſtigeren Ver⸗Genf zurückgekehrt und bleibt auch dort bis zumſ nung den Bevollmächtigten der genannten Verwandten 5 
treffend die Aufhebung der bisherigen Steu⸗ hältniſſen als die der franzöſiſchen Truppen, und um [Frühjahr wohnen, wo er dann für den Sommer an Erblaſſers, den Kammerherrn v. Türck, und faſt den gar 
erfreiheit im Lehengebiete von Aſch wurdenſter mindeſtens eben ſo günſtigen wie der engli- den Thuner See überfiedeln wird. Fräulein v. Dön⸗ zen Nachlaß bereits in 37 Kiſten verpackt, um ihn a 
gewählt: Neumeiſter, Gſchier, Fleiſcher, Friedenfels, ſchen. Sämmtliche Schiffe wurden commiſſionell un- niges dagegen iſt, den Bitten ihrer in München woh⸗ſſeine Vollmachtgeber abzuſenden. In der Arreſtklage 1 
Kraſa, Mende, Haßmann, Weniſch, Mandelblüh. terſucht und geeignet befunden, und haben dieſelben nenden Schweſter, der Gräfin Kayſerling nachgebend, welche bereits in den nächſten Tagen öffentlich verhandel 
In den Ausſchuß für die Regierungsvorlage be- bereits größere Truppentrausporte bewerkſtelligt. Die für den Winter in München geblieben. Ebenſo falſchſwerden wird, iſt behauptet, daß die Verklagten ſich, obwoß 
treffend den 10 pere. Nachlaß an der Steuer fürlCiegeftätten für die Manuſchaften ſeien in ihren Di⸗ſind die Nachrichten über die eventuelle Auslieferungſſie von der Exiſtenz des Teſtaments, in welchem die Schwe 
gebrannte geiftige Flüſſigkeiten, Horodyski, menſionen um 1 Centimeter größer als die im fraue des Herrn Rakowitz von Seiten der baieriſchen Re.ſſter Laſſalles gar nicht einmal genannt worden, Kenntuiß 
Dietl, Eichboff. Daubek, Krziwanek, Wrbna, Prosko⸗ſſizöͤſchen und engliſchen Auswandernugsreglement. Daß gierung an die Schweiz. Nach dem unglücklichenſgehabt, auf Grund eines vom hieſigen Stadtgericht 
wetz. Toth, Rieſe⸗Stallburg. man der Socieſé transatlankique vor den der öͤſterr. Laſſalle'ſchen Duell flüchtete Herr v. R. nicht nach Folge ihrer Angaben erlangten Erblegitimationsatteſtes 5 
In den Ausſchuß für die Regierungsvorlage be-Coneurrenten den Vorzug gab, liegt abgeſehen von München, ſondern ging zu feinen‘ Eltern nach Buka⸗ den Beſitz des Nachlaſſes zu Unrecht geſetzt hätten un 
treffend die Aufhebung der Anordnung des 8. 262 derſder größeren Woblfeilheit des franzöſiſchen Preiſesſreſt, von wo er vor Kurzem feiner Braut in Mün- daß, nachdem die Nachlaßabtheilung des Stadtgericht dan 
Zoll⸗ und Staatsmonopolsordnung: Bach⸗ darin, daß der Geſammttransport zwiſchen 15. Nov. ſchen einen 14 tägigen Beſuch machte. Jetzt weilt Herr Antrag der Kläger, den Nachlaß gerichtlich in Beſchlag , 


* 


ofen, Lohninger, Körner, Gſchnitzer, Suida, Steffens, und 1. Januar bewerkſtelligt werden mußte, daß hiezu v. Nakowitz in Paris. nehmen und zu reguliren, zurückgewieſen, weil derſelbe , 
Sartori, Roth, Riefe⸗Stallburg. die gleichzeitige Beiſtellung von mindeſtens 9— 10.000 Die kurheſſiſche Kammer hat eine Adreſſe anjreits von den legitimirten Erben in Beſitz genommen wo 
Der Finanzausſchuß hat ſich nach Schluß der Tonnen Groß-Regiſter erforderlich waren, während dieſden Kurfürften beſchloſſen. den, Gefahr vorhanden fei, daß der ganze Nachlaß, ve 


Sitzung conſtituirt und zum Obmann: Frhrn. v. Pra⸗ öͤſterreichiſchen Concurrenten hoͤchſtens 3 — 4000 Nach der „Spener'ſchen Ztg.“ wird vorausſichtlichſdem bereits ein Theil fortgeſchafft worden, abhanden * 
todevera, Obm annsſtellvertreter: Hofrath Taſchek und Tonnen gleichzeitig zur Verfügung zu ſtellen in derſam 18. December, wo ſämmtliche Truppen, welche am ind Ausland gekommen ſei. Der Proeeßrichter ſcheint, da 
zu Schriftführern: Stamm, Stummer, SimonowiezſLage waren. Kriege theilgenommen haben, in ihre Garniſonen zu- den Arreſt angelegt hat, wenigſtens vorläufig berjelben ar 
gewählt. Der Steuerreformausſchuß wählte zum Vor⸗ Oentſchland. N rückgekehrt find, die Siegesfeier in ſämmtlichen ſicht zu fein. Die Gräfin Hatzfeld wohnte der Ver F 
figenden: Gf. Wrbna, zum Stellvertreter: Gf. Kuen. Wie die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung“ meldet, Landeskirchen ſtattfinden. lung des Nachlaſſes ihres verſtorbenen Freundes bei. 
burg und zu Schriftfübrern: Gull und Fleckh. wird das Obercommando der vorläufig in den Her⸗ Kaiſer Alexander, meldet man aus Berlin, Frankreich. 274 

In der Sitzung des Rogawski⸗Ausſchuſſesſzogthümern zurückbleibenden Oeſterreicher nach 25. d., wird nach Nizza reiſen und am 2. December] Paris, 25. November. Perſigny's Brit 
vom 25. d. lehnte das Miniſterium die Pflicht einer] Altona verlegt. Die gegenwärtig ſtattfindende Na- hier eintreffen. an Girardin iſt noch nicht erſchienen; einige Stelle! 
Rechtfertigung wegen des Ausnahmezuſtandes in Ga⸗ turalverpflezung wird beibehalten und von Altona Der Berliner Polenproceß. Sitzung vom 24. No- find indeſſen bekannt geworden. Sie lauten: „ be 
ligen ab, verſprach dagegen, freiwillig thunliche Ex⸗ aus geſchehen. . Nun um vember. Schluß). Die Staatsanwaltſchaft beantragt fer Grund⸗Idee verdient ernfthafte Erwägung, und win, 
leichterungen im Ausnahmszuſtande einkreten zudafjen.| Der „Norddeutſchen Ztg.“ ſchreibt man über denſner: gegen den Partieulier Withold von Roſtowski zu Rasz- wie ich glaube, triumphiren.“ Ferner: „Ich würd 
5 Die Preſſe bringt unter der Rubrik „Eingeſendet“ Rückkauf der augu ſtenburgiſchen Beſitzun⸗ kow, den Gutsbeſitzerſohn Ladislaus von Bloeiszewski ausljept wenig geneigt ſein, das gegenwärtige Preßſoſten 
eine Zuschrift des Reichsrathsabgeordneten Riecabona, gen: Die im Nov. 1860 zur öffentlichen Auction Poſen, den Gutsbeſitzerſohn Ladislaus von Karsnicki aus ſohne weſentliche Modificationen aufrechtzuhalten 
in welchen dieſer ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck geſtellten, ſpäter unter der Hand an den Grafen Czachoey, den ehemaligen Rittergutsbeſitzer Stefan von Za Perſiguy ſoll dem Kaiſer auf deſſen Straf- Epiſte 
gibt, in der „Preſſe? die Mittheilung geleſen zu ha- Moltke⸗Hvitfeldt zu Glorup auf Fühnen verkauftenſkrzewski aus Wyrski, den Forſtingenieur Vitalis Walter geantwortet haben, jedoch ohne günſtige Wirkung 
ben, daß er ſich „wegen verſchuldeter Crida in Unter- früheren auguſtenburgiſcher. Beſitzungen, Fiſchbek undſaus Wronowy, den Landwirth Withold von Chodacki aus Man erwartet diesfalls eine a. h. Note im Moniteut 
chung befinde“. Der Zuſchrift iſt ein Schreiben des Gravenſtein mit dem Schloſſe Gravenſtein und aulie⸗Kezmin, den Rittergutsbeſitzer Ildefons von Chelkoweki— Graf Launapy, im Begriffe, ſeinen Botschaften 
Herrn Niccabena au das Reichsrathspräſidium bei⸗ genden Forſten, find dieſer Tage wieder für die Summeſaus Wicza und den Wirthſchaftseleven Kaſimir von Mil- poſten in Petersburg anzutreten, befindet ſich au De. 
gegeben, worin derſelle mitiheilt, daß er allerdings von 578.940 Rthlr. däniſch in andere Hände überge- kowski aus Wileza das Nichtſchuldig. Puncte, von Paris nach Turin zu reifen, und hal e, 
ſich genöthigt ſah, das Vergleichsverfahren anzumel⸗ gargen. Da die Beſitzungen ein integrirender Theil| Angeklagter Dr. von Niegolewski: Nachdem der Ober. dieſe Specialſendung bereits die nöthig en Inſtructis, 
den, daß aber ſein Begleichungsverſchlag von den Gläu⸗ des Glorup'ſchen Fideicommiſſes geworden, hatte der. Staatsanwalt gegen diejenigen, welche in Polen gekämpft nen erhalten. Nach der Börſe erhob ſich ein ſehr zug 
bigern mit Befriedigung entgegengenommen wurde, Abſchluß des Handels Schwierigkeiten, die jedoch amſhätten, das Nichtſchuldig beantragt habe, ſei er nunmehrſverſichtlich auftretendes Gerücht, daß Drouyn de eo, 
und ſomit keine Rede davon ſein könne, ihn wegen 28. Oetober endlich erledigt wurden. Am 11. Decem⸗ in der Lage, Zeugen darüber vorzuſchlagen, daß er, wie er durch Lavalette und der Juſtizminiſter Baroche due, 
verſchuldeter Crida in Unterſuchung zu ziehen. Er ber wird dem Vernehmen nach die Ablieferung anſbereits früher behauptet, als einfacher Combattant nach Delangle werde erſetzt werden. — Im Proceß der 9 
babe ſich deshalb gleichzeitig an das Kreisgericht in den Heirn Otzen auf Auguſtenburg ſtattfinden, der [Polen gegangen ſei. Die Behauptung des Oberſtaatsan- zehn, der mit Aufmerkſamkeit verfolgt wird, hat, ie 
Trient gewandt, um eine offieielle Ehrenerklärnng zu den Kauf vermittelt hat. Für wen die Beſitzungenſwalts, daß er dem Taczanowski gegenüber eine höhere Rede des Herrn Garnier⸗Pages Kuſſehen ertegt. Du 
verlangen. Die „Preſſe“ welche diele beiden Schreie gekauft find, ift noch Geheimniß, doch iſt es kaum Stellung eingenommen habe, könne er durch Thatſachen Regierung wird ſich durch dieſen Verſuch taum gen, 
ben abdruckt, beruft ſich ibrerſeits auf eine Zuſchrift einem Zweifel zu unterſtellen, daß fie wieder in dieſwiderlegen. Daß er legal gehandelt und ſich dadurch be- haben. — Viee⸗Admiral Reynaud, welcher dae 
des Staatsminiſteriums, die in das ſtenographiſcheſc ände der Augustenburger gelangen und zwar nenntſ merklich gemacht habe, daraus folgere die Staatsanwalt: zoͤſiſche Evolutions⸗Geſchwader an der amerikan 
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Kuͤſte befehligt, iſt hier angekommen und vom Kaiferigen, leidenſchaftlichen Worten, daß die vom „Dzien. Warsz.“ bender Art und zeigen, daß daſelbſt noch kein Um] — (Tracirung einer Bahn durch die Marmaros 
nach Compiegne gebeten worden. Man will wiſſen, angeführte Nachricht, Kicinski habe im Namen der in Churſſchlag der Dinge zum Beſſern erfolgt iſt. Die Ge⸗ a der Bruni) Der Gutsbefiger Ritter v. Popomiee, 
daß der Kaiſer ſich einen ausführlichen Bericht über|(in der Schweiz) lebenden polniſchen Emigranten an die)fangenen in Gondar, Herr Stern, Roſenthal in,, 
die amerikaniſchen Verhältniſſe ausgebeten hat. — Redaction des „Dzien. Warsz.“ die Bitte geſtellt, ihm ein und der Engliſche Conſul, waren nicht nur nicht zwiſchen der Bukowina und der Moldan W ließ, wil 
Die Eingeladenen der dritten Kategorie find heute Gratis- Exemplar des Blattes zu ſenden, eine Erfindungſfreigegeben, ſondern auch ſchwer mißhandelt worden, legt den Anſchluß an die Theißbahn über Nameny in der Rich⸗ 
nach Compiegne gegangen. Graf Perſigny befindet ſichſſei, die er mit Entrüſtung zurückweiſe. (Wir find begie- und befinden ſich allen Nachrichten zufolge in einer ſtung gegen Tofaj fiudiren laſſen und iſt um die bezügliche Vor⸗ 
in der vierten Serie. Aus Compiegne erzählt man ſrig, was der „Dzien. Warez. hiezu fagen wird. d. R.) (ammervollen Lage, da die hereinbrechende Regenzeit Peesiag, 25 glorember Amtliche deiteungen iets fir 
4 1 N22 a“ 24 1 3 = 4 RD. . he 2 ingen. Preis für 

ſich eine hübſche Aneedote, deren Held Alexander Du— Dänemark. für ihre Geſundheit, ja für ihr Leben Beſorgniſſe ein⸗ enen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
mas der Jüngere. Die Kaiſerin, welche den talent⸗ Die officielle Kopenhagener „Departements⸗flößen mußte. Der Grund der Mißhandlungen war, Silbergroſchen — 5 fr. 8. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
vollen Schriftſteller mit beſonderer Huld behandelt, Tidende“ bringt zwei königliche Reſolutionen, welcheſdaß in den Papieren der Gefangenen (wenigstens der n (neuer) 5683; gelber (alter) 61—68, (neuer) 53 —58, 
ſagte ihm bei der erſten Begrüßung, daß in Com⸗ die Aufhebung des holitein-lauenburgiihen, ſowie des beiden Erfteren), die (übrigens wahre) Angabe ge⸗ . . , de en 1 . 
piegne Jedermann feine volle Freiheit habe. „Schade, ſchleswig ſchen Miniſteriums anordnen. Die Adreſſeſfunden worden war, daß der Koni heodoros der Brutto) 194—218 Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 200. 
Madame, daß nicht Frankreich nach Compiegne gela⸗ der Reichstagsmitglieder an Schleswigs däniſch- und Sohn einer Koſſoverkäuferin ſei. Der König darü⸗ Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 154 — 184. — Mothe 
den iſt!“ antwortete der geiſtvolle Dramatiker. deutſch⸗geſinnte Bevölkerung fordert auf durch dielber ergrimmt, wollte wiſſen, woher fie das wüßten, Klees ale für einen Zoliceniuer (895 Wiener pf } in preu⸗ 
Am letzten Freitag bafirte, wie man der „G.⸗C.“ Liebe zur gemeinſchaftlichen Nationalität im Geiſteſund ließ fie, da fie ihm dies nicht fagen wollten, e a ir . e a 
aus Paris, 24. November, ſchreibt, bei der chasseſungetrennt zu bleiben und empfiehlt den Däniſch⸗ſchlagen und auf Abyſſiniſche Weiſe foltern d. h. mit] Berlin, 26. November. Freiw. Anlehen 1014. — 5g Mer. 
à courre in Compiégne ein kleiner Unfall, der zumſredenden die gemeinſchaftliche Mutterſprache feſtzuhal-Baſtſtricken die Arme am Handgelenk und am Ober⸗ 61. — Wien 85. — 1860er⸗Loſe 807. — Nat. ⸗ Au. 68g. — 
Glück keine ernſten Folgen hatte. Der Prinz Napo⸗ſten: den Nichtdäniſchredenden die Erinnerungen anſarm feſt umbinden, was denn endlich zur Folge hat, Staatsb. 118. — Cterit eden 755, — Credo 73. — Bohm. 
leon wollte dem Kaiſer die Büchſe reichen und ließ die Vorzeit und die Hoffnung auf die Zukunft zuſdaß das Blut zu den Zingerſpitzen herausdringt. — Gala 101 4 er Gilber-dil, 744. 
fie fallen, der Schuß ging los und ſtreifte den Jagd- bewahren. Nachdem die Gefangenen bekannt hatten, wurde die) Frankfurt, 26. November. pere. Mel. . — Aulehen vom 


rock Sr. Majeſtät derart, daß er ein Brandloch in Italien. Folter ſogleich aufgehoben; aber es läßt ſich denken, Jahre 1859 78. — Wien 100 f. — Banfactien 781. — 1854er 

demſelben zurückließ. Eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ wie ſchrecklich fie zugerichtet waren. Herr Stern nannte]Fole 743. — Nat.⸗Aulehen 665. — Credit⸗Aetien 1764. — 1860er 

Dem Fürſten Metternich begegnete am 21. d. M. meldet: Es geht das Gerücht, daß Lamoriciere dieſzuerſt Herrn Bell, dann, als der König das nicht e N Te an 

in Paris der Unfall, daß der Kutſcher feiner Equipage, Organiſirung der päpſtlichen Armee und das Amt glaubte die Brüder in Gaffat, dann, als der König Hamburg, 26. November. Credit⸗Act. 243. — Nat.⸗Aul. 68. 
als er um eine Ecke fuhr, einen Schneiderlehrling nieder- als Generaliſſimus des Königs Franz übernehmenſ das auch nicht gelten ließ, den Abuna als denjenigen, — 1860er Loſe 795. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 


führte. Der Kutſcher hatte die Pferde nicht ſchnell genugſwerde. Die Nachricht der „France“ von einem Erfal-|von dem er ſeine Nachricht erhalten habe. Roſenthal Parks 43 Pereent. 


25 x » 401 7 2 26. „ S 5 ER N 3.— 
zum Stehen bringen können. Se. Durchlaucht ſtieg ſofort ten der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ruß- nannte zwei Abyſſinier. Ob die Bemühungen der liber 92.40. — Saite, 40 kad 680 — 


aus dem Wagen, ſorgte dafür, daß dem jungen Menſchen, land iſt unbegründet. engliſchen Regierung nicht ir ſpät kommen, und obleonb. 507. — Oeſterr. 1860er Loſe — — Piem. Mente 64.90. 
der ſtarke Quetſchungen davongetragen hatte, die nöthige. Nuß land. ſie überhaupt zu einem befriedigenden Rejultat füh⸗ — Conſols mit 89% gemeldet. 

Hilfe zu Theil wurde, übergab denen, die ſich des Verun.“ In Warſchau fand am 22. d. die feierliche Er⸗ſren werden, ſteht dahin. Turin. Die Bank hat den Discont auf 7 Percent reduciri 
glückten annahmen, eine Summe Geldes und verſprach, öffnung der Alexander⸗Brücke an der Weichſel Amerika. Lemberg, 25. November. Hellauder Dulaten 5.49 Geld 5.54 


a 8 e E Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.51 Geld, 5.56 W. — Nuffi: 
ſtatt. Zur feſtgeſetzten Stunde hatten ſich alle zu Aus Newyork vom 12. d. wird gemeldet, daß ſcher halber 3 9.52 G. 9.65 W. — Ruf, Silber dn, 


perſönlich weitere Erkundigungen über ſein Befinden ein- feſtgeſetzt t k I 
dieſer Feierlichkeit eingeladenen Perſonen im königli⸗ der k. k. öſterr. Miniſterreſident in Waſhington Grafjsel ein Stück 1.82 G. 1.85 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


ziehen zu wollen. 


Ein Nachtrag zum Proceß Latour.) In Foirſchen Schloſſe verſammelt. Das Militär nahm die Nikolaus von Giorgi plötzlich geftorben iſt. eg 8 29 ee Bir wel: 1 
machen die Mordthaten, die im Schloſſe Daillard begangen bezeichneten Pläge ein. Die Brücke wurde indeß vom — — . — s en in Pfandbrief, in &.. ahne Cen. 


Tage nach der Verurtheilung Franz Andonp's und Jacques liäski eingeweiht und mit Gebeten für den Kaiſer | Coup 78 30 G, 74 W. — National-Anlehen ohne eur. 79.50 
Latour's erſterer feinen Koffer, welchen er im Gefängniſſe geſchloſſen. Um 1 Uhr brach der Statthalter in Be⸗ , . eee e ya 278 18, W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 234.67 G. 
4 115 ilita 11 eier: en mandirende un atthalter 2 
. . um 20.90. Sie ylifts Sie 
f i : ; ; a hit 1 e Morgens ge für H. p. p. 2 bez. — Vollwich 
tränktes Band befeſtigt war. Ein hier ſeit kurzem woh. Bau⸗Comité's, der Geheimrath Laszezynski an der uahe & reellen; die Inſpicirung der auf d Mingplap Silber für fl. p. 100 fl. v. 120 verl., 117 gez. — Poln. Brand: 
nender junger Soldat von der Reſerve, gebürtig aus Far Spitze aller Mitglieder dieſes Comité's mit einerſausgerückten hier garnifonirenden Truppen vor. Um 12 Uhr em⸗ riefe mit Coupons fl. v. 100 fl. v. 1064 verlangt, 994 bez. — 


3% . . Een N zhrvfängt Se. Ercellenz der Herr Statthalter die Behörden, wird die Boln. Baninoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 455 verl., 447 bez. 
baſtide de Besples, das bekanntlich in der Nähe des Schlos franzöſiſchen Anrede begrüßte, deren Schluß ungefähr Burka beſuchen 8 reiſt morgen — 10; 4555 Lemberg Pr — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfterr. W. 1484 verl. 


ſes Vaillard liegt, hörte dieſer Tage von der gemachten gelautet: Wir hoffen und ſind überzeugt, daß dieſe 4 Mir leſen im „Stowo“, daß Se. k. k. Apoſtol'ſche Maje⸗ 1455 bez. — Preuß. oder Veremsthaler für 400 Thaler fl. St. W 
Entdeckung ſprechen und erklärte ſofort, daß er in den ſſtabile Communication, indem fie die gegenfeitigen|tät Se. Hochwürden den Metropoliten Dr. Spiridion Litwin o, 175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour für 150 fl. ect. W. Thaler 
Händen einer der ermordeten Mägde des Schloſſes von Verhältniſſe erleichtert, zur aufrichtigen und herzlichenſwiez unterm 18. (ag l. J. zum wirklichen Geheimen⸗ Me seh: N. oa * 882 F 
Baillard eine ähnliche Medaille geſehen habe. Der Gene Eintracht der beiden unter dem Scepter Sr. Maje⸗ Nath mit Nachsicht der Taren zu ernennen geruhte. * 108 en 1153 bez — Bolwigt. ere. Rand⸗Dafeten g. 5.60 
N > 5 i St 2 > A Die hieſige mediciniſche Zeitſchrift „Przeglad lekarski“ ent⸗ verl, 5.50 bez. Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.59 verl., 
ral. Procurator hörte von dieſer Erklärung und ließ denſſtät des Kaiſerz und Königs Alexander vereinigtenſalt eine Biographie des jüngft verſtorbenen Schifiſtellers und 5.49 bez. — Mapolcond'ors fl. 9.42 verk., fl. 9.27 bez. — Nuſſiſche 
jungen Soldaten kommen. Derſelbe erzählte, daß ſeine Völker zugleich den Weg bahnen wird — worauf Reichsrathsabgeordneten Dr. med. Fel. Nikod. Betkowefi aue Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbrieſe neh 
Mutter, welche Labaſtide bewohne, eines Tages krank ge- Graf Berg in franzöſiſcher Sprache erwiderte, welcher 2 der, ein * 9 Bo Al der Re Uni: n Kae gr 5 — 
. 7 x 5 3 5 A . , u einer i * » 7 H. 78. kr 10 bez. — 
weſen ſei. Pelagie Bicheyre, die unglückliche Köchin des Rede wir folgenden Paſſus entnehmen: „Danken wir 1 en 1 desde Hate. en mediciniſchen Welt geach r Sans BANG 1. 74 7: a0 
Herrn Bugad de Laſſalle, ſei zu ihnen gekommen, und habe dem Kaiſer, daß er an dieſes ſchöne „Denkmal den| »Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, iſt in dem Beſinden] 73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Gonvons fl. 
ſeiner Mutter ihre Hilfe angeboten. Während der Unter Namen des großen Monarchen anzuknüpfen geruhte, des in Wartenberg in der Cur befindlichen Hrn. Hofopernſangers öſterr. Währ. 237 verl., 234 bezahlt. 
haltung habe Pelagie feiner Mutter eine Medaille zum der, indem er das Königreich Polen gebildet und esfander in der letzten Zeit eine bedeutende Beſſerung eingetreten... — —ͤͥmʃUE? 
Küſſen hingereicht; die Pelagie habe dieſelbe am Halſe mit dem Kaiſerthum Rußland . dem polni⸗ Jer Under leider ſeit nahe an einem Jahre an Gongeflionen des“ 32 ve 


h N a N / Gehirns, und fein Zuſtand war, als drei t 1 . i 
getragen und fie herabgenommen, um fie feiner Mutter aufſchen Volk ſichere Garantien einer friedlichen und ee fam, ein bevenflucher, — gar Tabac if es nie Berlin 1 eier, 7 Be ehe de 
7 . . 0 2 9 2 


die Lippen zu drücken. Er ſelbſt habe fie darauf in dieſ glücklichen Exiſtenz gegeben hat. Bitten wir Gott, mals bei ihm gekommen, was wir hiemit mit Vergnügen berich⸗ .. r „ 5 
Hand —— und bemerke 5 nr Buchſtaben A und daß be . — wieſe a und dieſes Landesjtigen. — Der Inhaber der Babsantalı Dr. Soc — filirte das 2. Bataillon des öſterreichiſchen Iufanterie- 
M auf derſelben eingravirt geweſen ſeien. Das ungefähr von dieſer Wahrheit durchdrungen wären, daß ſie ſichſden Kranlen die Gebe Sorgfalt und Aufmerkſamkeit und hat Regiments Großherzog von Heſſen vor dem Könige; 
einen Gentimeter breite Band habe einen doppelten Knoten für immer dem Taumel jener verbrecherischen Irrthü⸗ ehenepntet der Rranffeit abwarten wil. 5 Selk mehreren Ka. um 1. Uhr Mittags wurde ven Sr. Maſeſtät über 
gehabt, über welchen die beiden Enden hinausreichten. Nach- mer entſchlagen, die jedesmal Polen in unabſehbares gen iR die Gattin des Herrn Ander mit feinem Sohne in War- das Jufanterieregiment König der Belgier Parade 
dem man die Ausſagen des jungen Soldaten verificirt hatte, Unglück (abime de rg ſtürzen! Der Statt⸗ rer was einen wohlthätigen Eindruck auf den Patienten e, 1, 25. Rovbr. Kelegr. d. Preſſe⸗) pick 
ſtellte es ſich heraus, daß die von ihm gegebene Beſchrei- halter ließ hierauf die Cavallerie und Artillerie überſausübt, 4 2 ; „25. Novbr. (Telegr. d.. e*.) Picke⸗ 
bung fr die in 1 — Koffer nie Me die Brücke a Trab defiliren und paſſitte dann diejel ner Fri an Dr Com e en een een 
daille paßte. Die Schlüſſe, die man daraus zieht, liegen ſelbſt zu Fuß bis zum Pragaer Bahnhof an der Spitze wer Sub⸗Nr. 20 beim Waſserſchöpſen in den am Plage zum getheilt, wonach die Conceſſion der Wr e 
auf der Hand. Andonp, der ſich immer noch im Gefäng- der ganzen Suite und der aufgeſtellten Infanterielgrünen Baum ftehenden ſtödliſchen Prunnen Gineingefaflen und Bahn als demſelben geſichert anzuſehen iſt. (Wir gra. 
niſſe zu Foix befindet, leugnet jedoch nach wie vor. Er fmit wehendem Banner und klingendem Spiel. Amſdort ertrunken. Dieſer unglücksfal ſcheint dadurch veraulaßt wor-|tuliren. Die Red.) 


ö 81 ** 5 * erh. in, daß d dhaft gewordene Bru 8 i 25 > . Send d 
hat bis jetzt ſeine Ruhe vollſtändig bewährt. Bahnhof nahm der Statthalter das vom Vaucomiteé en Ben: fie een * Turin, 25. November. Der Senat hat das 


Das „Pays“ theilt folgende Nachrichten aus Al⸗ vorbereitete Dejeuner⸗Dinatoire an, wobei er Toaſte nicht gehörig wieder verwahrt wurde. Finanzgeſetz mit 108 gegen 27 Stimmen angenom- 
gerien mit: Am 14. d. griffen die Uled ⸗Salatſauf den Kaiſer und alle Baumeiſter der Brücke und « Der in Warſchau ſowie in Krakau bekannte Präſtidi- men. In der Deputirtenkammer legte der Miniſter 
und die Beni⸗Mezai den Bordj des Aid» Amar in|ver Comité »Präfes Easzezynski einen Toaſt auf den|sttatenr Herr Brunet if in Lemberg angekommen, um einige[des Innern einen Geſetzentwurf vor, welcher die Er⸗ 
Babor an. Die durch dieſen Angriff im Lande her⸗ phantaſtiſche Soirsen« zu geben. mächtigung verlangt, das Civil, Handels- und See⸗ 


wurden, wieder viel von ſich reden. Bekanntlich ließ einige hochw. Pfarrer der Pragaer Pfarrei, Canonicus Zwo⸗ Local „und Provinzial 1 Nachrichten. 77 40 G. 78.10 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 


N { Statthalter ausbrachte. 8 Zur Erlangung d sgeſchriebenen Prämien für die b ; fü 
vorgerufene Agitation hat momenkan die Arbeiten des a Montenegro. bee Beh Wratber Mat: Sprache . 1 recht, ſowie auch 1 6 andere Geſetze für das ganze 
Chabet el Akia unterbrochen, die jedoch nächſtens wie- fa Vukal ; ** ſchiedenen Schrifiſtellern 12 Dramen und 2 Luſtſpiele, alſo im Re zu a ünden. 5 = 
der aufgenommen werden. Si⸗Mohammed und ſeinef; Luka Vukalowiez hat nach zehntägigem Au⸗ Ganzen 14 dramaliſcht Werke eingesandt. Die bedeutende Anzahl rüſſel, 25. November. Der Senat hat das 
Rei 9 , ; die Rückkehr d fenthalte auf dem Berge Somma mit 6 Gefährten dieſer durchwegs Originalerzeugulſſe unſerer wiedergebornen Li- Stipendiengeſetz mit 28 gegen 26 Stimmen angenom— 

eiter haben nichts gethan. um die R. er die montenegriniſche Gränze überſchritten und ſich nachſteratur, ſagt „Stomo“, ift der befie Beweis, daß die Ruthenen chdem er den geſt r en Arti 
Stämm Laghuat in ihr Gebiet zu hindern. 0 de u g 0 ib auf dem ſchwerſten Felde üben en, na 1 den geſtern verworfenen Artikel 49 
F = t sum begeben, wo er fih dem Wojwoden von 3 * ar il. üben mit der obigen Stimmenzahl wieder hergeſtellt. Drei 
Schweiz. Grahovo vorſtellte, und zugleich den Fürſten in Ce-“ Die rutheniſche Theatergeſellſchaft unter Direclion des Heren Senatoren enthielten ſich der Abſtimmung. 

In Bern geht das Gerücht, Dr. Dem me und Floraſtinje brieflich um die Bewilligung erſucht, mit feiner'Baczynsfi beabſichtigt im Jänner des nächſten Jahres in Sam Newyork, 16. November. Berichte vom Gene⸗ 
Trümpi hätten ſich nicht im Genfer See ertränkt, ſon. Familie in Grahovo leben zu dürfen. Dieſe Er⸗ bor und im Februar in Priem yl je 10 Vorſtellungen zu geben. ral Sherman fehlen. Gerüchtweiſe verlautet, Gene— 
dern inlich über den Simplon entflohen. ; i i »Wie wir hören, ift die bekanntlich von der „Gaz. nar.“ zuerſt = 33 erüchtwei ne 

wären wahrſcheinlich über den : 0 laubniß wurde ihm auch unter der Bedingung er⸗ angeregte Gründung eines Conſortiums zur ſyſtemifirten Ausbeu⸗ ral Hood marſchire gegen Chattanooga, und Forreſt 
Telegramme der Behörden des Seeufers 1 A 1 theilt, daß er ſich jeder Einwirkung auf die Ereigniſſe tung des Naphta in Galizien der N nahe gerückt. ſei zu ihm geſtoßen; die Conföderirten hätten Grant's 
von, daß man die Leichname gefunden. — Uebe in der Herzegowina enthalte. An die Spitze des neuen Vereins foll ein Herr P. im Sandecer Linien zu durchbrechen verſucht und ſeien zurückgeſchla⸗ 


wähnte Geſchichte mit dem Ringe eines Braſilianers ber Türkei. Kr. treten. Die Statuten deſſelben ollen demnächſt der Beſtäti⸗ idan fteht i 
richtet die „Voſſ. Ztg.“ folgendes Nähere: Vor ein paar Aus Conſtant 11 95 16. November, wird gung der h. Regierung vorgelegt werden. Anden Sheridan ſteht in der Umgegend * 
Jahren erkrankte in einem Gaſthofe zu Bern der braſi⸗ 4 4 — En near nsiramerenae — 


über Marſeille gemeldet, daß die Miniſter bei Felt] ; - Levantiniſche Poſt. Athen, 19. Nov. Die 
ftellung des Budgets ein Deficit von 37 Milionenı Handels: und Börſen⸗Nachrichten Eidesleiſtung des Königs wurde auf den 16. Nov. 
zu conſtatiren hatten, das nun durch entſprechende“ In dem der öſterreichiſch⸗ſchleſiſchen Gränze Seh genen a. St. anberaumt. Den Univerſitäts⸗Profeſſoren iſt 
Reductionen in den Kriegs- und Marine⸗Departementsſpreußiſchen Orte Hoſchialkowitz it die Rinderpeſt ausgebro⸗ das Recht entzogen worden, Abgeordnete zu wählen. 
gedeckt werden fol. Die Pforte hat mit der Sociétéſchen. 38 Stück Hornvieh find der Seuche erlegen und 2 Stück Conſtantinopel, 19. Nov. Ismael Paſcha 


generale eine Anleihe von 1,500.000 L. zum Zins- getedtet worden. — Am 17. b. al auch in mehreren Geheften im wird zum Generalgouverneur von Smyrna ernannt 


fuß von 14 pCt. abgeſchloſſen; für Capital und Zins Se olae ue den eng ehe Sehe ige werden. Die Pforte unterfagt den projectirten rumaͤ⸗ 


haften die Steuereinnahmen. Fuad Paſcha ſoll, wie Der herrſchaftliche Hof und das Dorf find vollſtändig abgeſperct. niſchen Orden. Eine engliſche Geſellſchaft erhielt die 
verſichert wird, vom Sultan, der ſehr mit ihm zu. Stand der Rinderpeſt in Mähren.] Während der Conceſſion für eine Eiſenbahn vom Golf von Ales 


Fri i i erſten Hälfte des Monats November 1864 iſt die Rind i Br : Br 
ohne welchen der Ring noch einmal ſo viel werth wäre, frieden iſt, die ausgedehnteſten Vollmachten erhalten. Mähren im Orte Mitfowig des M. Oftraner Bezirke erh randrette nach Adana mit einer Zweigbahn nach Tar⸗ 


Der Dieb wurde nicht entdeckt, der Ring blieb verſchwun⸗ Aſien. dagegen aber in der Start Prerau des gleichnamigen Bezirtss ſus. Miani Ae bier ‚angefommen. 


: ; te Seeretär der ſchweizeriſchen Ge-in der Stallung eines Fleiſchers unter 16 VBiehſtücken ausgebro⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek 
den und Herr de Bragha reifte hergeſtellt von Bern wie“ Der erf ; 5 n is Sant und 2 bre en : Dr. A. Boezek. 
der ab. Bei der ſpäter in der Wohnung der Madame ſandtſchaft nach Japan, Brennwald, ift nun 8 Et lehtung unterzogen wor fen Me Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 


nn : iz zurückgekehrt und hat i { g vom 26. N 
sſuchung hat ſich nun ein auch nach der Schwe l at[Prerau iſt dermal in Mähren nur noch der aus d 5 November. 5 
— — se — Bin hi angegeben, eine Note. der Regierung des Taikun an den Bun⸗ e Periode ausgewieſene Ort Mileſchin im FR Gez. Angelommen find die Herren Gutebefiger: Joseph Kleczezvu⸗ 


daß ſie dieſen Ring von ihrem zukünftigen Schwiegerſohne, desrath mitgebracht, welche demſelben meldet, daß -Meſeritſch verſeucht, daher im Ganzen 2 Seuchenorte ausgewie⸗ Kr 2 Salden. date ans, len. ene 


ächſt ei japaneſiſche Geſandtſchaft, „befte- Ten perder ir iR di i n 

dem Dr. Demme, zum Geſchenk erhalten habe. Vor eini- demnächſt eine neue japaneſiſche C 5 „In der Ortſchaft Nimerzit in Böhmen iſt die anläßlich des J 9 ar co die Herren Gntsbeſider! Adoloh Jordan nach 
age 1 = — e aus Bern mit dem bend aus zwei Miniſtern des Taikun als erſtem und RT. 1035 85 9270 Gags e 21 tägige Obfers ae 5 zent Florian Helcel nach Görka. Herr Narciß Pajgezkoweli, 
PB ˙» it zweitem Botſchafter und fünf anderen Mitgliedern, ohne Störung abgelaufen und iR auch allen geſetzlichen Bedin⸗ diner en k e 

lage Lines Beamten der Berliner Grintinalpoltgel ketreſſende nach Europa abgehen werde, welche dieſes Mal ganz — en in der Art entſprochen worden, daß jene Ortſchaft für [Eingefendetf Dankfagung. Wir finden uns veran⸗ 


e 7 i i i . uchenfrei erklärt werden konnte. Aber auch in den Seuchenorten laßt, dem Herrn Rafael Moor, Obercantor, welcher während 
Nachforſchungen angeftellt, die ergeben haben, daß der Ring dewiß auch die Schweiz beſuchen werde. ee Jungbunzlau und Cetno nimmt die Contumazperiode ihren ruhi⸗ ſeines gelegentlichen hieſigen Aufenthaltes in unferem Tempel 
wirklich bei der genannten Firma in Berlin gekauft worden vernimmt man durch Herrn Brennwald, daß die letz⸗ gen Fortgang, daher man ſich der zuverſichtlichen Sofnung über durch zwei auf einanderfolgende Sabbate, nämlich am 19. und 
iſt, während zugleich der Goldarbeiter und der Emailleur ten Geſandten, welche plötzlich von Paris wieder heim die gelungene Tilgung der Seuche hingeben kann. Die in dem 26. dieſes Monats, als Vorbeter den Gottesdieuſt durch Fülle, 
welche den Stein gefaßt haben, ermittelt worden ſind (Auch gerufen wurden, bald nach ihrer Ankunft in Japan Jungbunzlauer Hofe . Ausbruch gelangte Schafſeuche blieb Pracht und Lieblichkeit des Geſanges in Tenorſtimme vom reinſten 
K el „ h 
ein Engländer hat ſich gemeldet, welcher behauptet, bei ei. 


wegen angeblicher ueberſchreitung ihrer Vollmachten auf die früheren 13 Erkrankungen in einer Heerde von 153 Stük⸗Metallklange verherrlichte und durch feinen harmoniſcheu, kräfti⸗ 
ner Krankheit in Bern ſei ihm ein koſtbarer Ring abhan⸗ 


ken beſchränkt, und da hievon 7 Stücke geneſen find, 1 gefallen gen und weihevollen Vortrag auf die Gemüther aller Anweſenden 
d a Afrika. nden. 
BEER) Die neueſten e aus Abyſſinien datirenſper Rinderpeft find bei ihrem Musbrug de Krac Minbvieh er Krakau, 27. November 1864. 


lianiſche Geſandte Chevalier de Bragha, und wurde von 
Dr. Demme behandelt. Während dieſer Krankheit kam 
dem Geſandten ein Brillantring, in Gold mit Emaille ge 
ſaßt und im Werthe von 2000 Thalern fort, von welchem 
Vorfalle Hr. de Bragha der Berner Polizei Anzeige machte 
und angab, daß er den Ring in Berlin bei den Hof. Ju⸗ 
welieren Haller und Rathenau (Gebr. Marckwald) gekauft 
habe und wobei er den Ring genau beſchrieb und beſon⸗ 
ders bemerkte, daß der Stein einen kleinen Fleck habe, 


verhaftet worden ſind. iſt und 6 als a nachgewieſen wurden, fo iſt dermalen erhebend zur Andacht wirkte, unſere Anerkennung und unſeren 
auch kein Kranfenftand unter den Schafen mehr vorhanden. An Dank öffentlich auszuſprechen. 
1 * * 64 
In einem „Eingeſandt“ der „Gaz. nar.“ erklärt ein \ . Bit. m 11 aefall — 58 116 ſenchend Gerda der deutſch⸗ſtaclitt 
Herr Athanasius Kieiüski, „geweſener Major“, in hefti. vom 3. October. Leider find dieſelben ſehr betrü⸗ gen Sten clan au a 3 De Dreh itiſchen 


9 2 ſehen werden können, ſodann der wohlverſiegelten Offerte L. 14811. Obwieszezenie. (1222. 2-3) 3 u . 
) [ ntsb] nit, das Vadium von 60 fl. 6. W. im Baren oder öffentlichen) - . vr O berför ter £ oſten. 
Staatspapieren nach dem Curswerthe beizuſchließen und Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym) Zur Verwaltung von 14,701 polniſchen Morgen De 


„+ 3 auf der Außenſeite der Offerte der Name und Wohnort edyktem wiadomo czyni, iz Chane Mindel 2ga im. reits eingerichteten Waldarea im Königreiche Polen, Ra“ 
N. 487. Kundmachung. (1218. 3) des Offerenten dann der Gegenstand der Lieferung, auf Aber am praecim Alfredowi Boguszowi 0 dunn dome: Guberaium wird ein tbeoretif und praktiſch aus 


zh inf i vekslowg, 200 zir. W. a. 2 przyn. skarge wniosta, i gebild 5 177 tni 
Ueber Ermächtigung der h. k. k. Oberſten Rechnungs-Con⸗ welche der Anbot lautet, genau beizuſetzen iſt. * 3 „gebildeter Forſtmann zu engagiren geſucht. Die Kenn 

En Behle bl 7g. Wen 1864 Be 8627052 Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. o pomoc sadowa prosila, w skutek ezego nakaz za- der polniſchen Sprache wird bevorzugt, jedoch nicht als maß, 
wird die Sicherſtellung des Erforderniſſes an Druckerar Krakau, 23. November 1864. platz powyzezej sumywydanym zostal. gebend gefordert, wenn nur der Competirende ſich mit des 


Poniewaz pobyt zapozwanego p. Alfreda Ho- dertigen Bevölkerung wird verſtändlich machen können, das 


beiten bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die gusza jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu- her eine ſlaviſche Sprache ſpricht. Gehalt 500 bis 6 


Periode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 ; u: ja 
im Wege ſchriftlicher Offerten eingeleitet, 5 N tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i era Rubel — Wohnung, Aecker und Accidenz. (1223. 2-3) 
bis einſchließlich des 6. Dezember 1864 Nr. 4031. Kundmachung. (4221. 2-3)jezehstwo zapozwanego tutejszego Adwokata P. Dr. Competirende wollen ſich perfönlich oder brief 
Grabezyfiskiego na kuratora, 2 ktörym wniesionyliic franco an den Oberförſter Finger in Zakopane 


bei der Manipulationsabtheilung der k. k. Staatsbuchhal⸗ Für die Saline in Wieliczka und Bochnia find im spor wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj Poſt Neumarkt, längſtens bis 20. Dezember l. J. wenden 
——ñ — ß 


N 80 en mit Fein 86 Jahre 1865 nachſtehende Materialien, Naturalien und Ne-|przeprowadzonym bedzie. . N 
merken vorgeladen daß die beiefern sbebin niſſe und Fis quiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung Tym edyktem przypomina sie zapozwan emu) „ 1 
calpreiſe bei der —.— Mani ulationdabtfeilun täglich am 16. Dezember 1664 azeby w przezuaczonym czasie albo sig sam so- Wiener Börse -Bericht 
4 As 3 P dere Berg- und Salinen-Direction eine Lieitationſbiscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna-; vom 26. November 
von 12 bis 3 Uhr eingesehen werden können, und daßſſtattſindet. ezonemu zastepcy udzielit, lub téz innego obrofeg! Dffentlihe Schuld 
. e e d ieki obrat i tutejszemu Sgdowi oznajmit, ogélnie do A. Des Staates en Was 
lichen Staatspapieren nach dem Curswerthe, der wohlver⸗ a) für Wieliczka. * a : „> > Ne. 1 2 45 
8 1 N bronienia prawem przepisane srodki uzyl, inaczéj D Oeſr. WB. zu 3% für 100 .. . 66.35 66. 
ſiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen iſt, welche mit} 600 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben- Unſchlitt, jego opöänienia : wynikajgce skutki sam sobiel uus dem National⸗Anlehen zu 5¼ für 100 fl. ö 
dem Namen und Stande des Offerenten, dann dem Ge- 800 Pfund ordinäres Baumöl, debe eb iat y a mit Zinfen vom Jänner — Juli. 79.85 5000 
ü i lten hat, deutli eines przy pisacby muslaf. ; vom April — October 79.80 79 
genftande, für welchen die Offerte zu gelten hat, ch 10, feines 2 rady c. k. Sadu obwodowego. Metalliques zu 5% für 100 ll. 71.10 712 
überſchrieben ſein muß. k . 2200 Maß raffinirtes (doppelt) Rübsöl Tarnéw dnia 17 Listopada 1864 dtto „ 4% % für 100 fili. 62.50 62. 
— ren der k. k. Staatsbuchhaltung. 400 Zentner langhaariger podiliſcher Hanf, 8 re . mit Berlofuug v. J. 1885 1.100 N... 155.25 0% 
valau, 23. November 1864. 10000 Metzen Hafer „ 1854 für 100 f. 89,25 89. 
it Stine M. M. 7e lang, 9“ am dün · es Concurs⸗Ausſchreibung. ar 3 Prämienſcheine vom Jahre 1864 1 * 8 En 8970 
CCC nen Ende x - 0 a 50 fl. ; 70 
ze 1 = An der k. k. Oberrealſchule in Laibach ift die Lehrer- 4 „ „ 1 50 fl. . 83.6 8 
* Kundmachung. ie , de ee en r ſtelle der Chemie mit n Aebenfate b Nege F RB SD An nländer 10.00, BE 
8 i darf i ti 5 t i i jährlicher 630 fl. l a 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfes an Kan-“ 40 eichene Stämme 10 lang, am dünnen Ende 9 dick, erledigt worden, mit welcher der Gehalt jährlicher Srundenttaffungs⸗ Obligationen x 
zleimaterialien und abend Erforderniſſen der 20 > up; 1 * 4 R r 212 k "[nebft der Dezennal Vorrückung * 840 und 1050 fl. ö. W. — 3 5% — 100 fl. . 0.50 92 — 
Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Zeit vom 1“ 20 „ er een eee e e e, 8 en en in bieſer lehr- en Schleſen zu 3% für 1905 r 
Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 werden im Auf⸗ 10 weißbuchene Stämme im Quadrat bezimmert 10 am en W verbunden — Stelle Pewerben dos von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 917 
trage der h. k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controlsbehörde vom 19. lang, 12“ dick, len 3 15 Er een 1 15 45 — 5 zu 5% für 100 fl. e er 3 
November 1864 Nr. ‚5826/1092 ſchriftliche Offerten 10 weißbuchene Stämme im Quadrat bezimmert 1% . und 15 den egal Nachweisen ak 1 Nl * Re Ar 555 f. 1 * 8 0 — 7470 
bis einſchliezlich des 6. Dezember 1864 lang, 9“ dic, gion, zurückgelegte Studien, Kenntniß der deutſchen und von Temeſer Banat zu , für 100 . 248 73 
entgegengenommen welche bei der Manipnlations Ak⸗ 80 weißbuchene Stämme 2 ½ “ lang, oben 6“ dick, ſloveniſchen üer anderm verwandten Sprache, die er⸗ von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 25.70 15% 
theilung der k. k. Staatsbuchhaltung einzureichen find, wozuf 470 buchene Knittel 1½ lang, unten 2—2 ½“ dick, 1 igherige Dienſtleiſt 8 von Galizien zu 5% für 100 fl. 23.25 7476 
die Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 30 —6. worbene Lehrbefähigung und bisherige Dienftleiftung inſtru⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 ft. 2127 71. 
0 0 ! 9 9 260 buchene Stangen 3 „ * 5 6 1 G 2 13 bi 5 D ber d J von Bukowina zu 55% für 100 fl 71.75 72.20 
werden, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fiscalpreiſe dann) 3300 „ Haneiſenſtühle, irten Geſuche längſtens bis zum 5. Dezem J; 3 a - 


im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes 


der Nationalbank 779. 781. 


I 


die Lieferungsſorten bei der obbenannten Manipulations⸗“ 70 , Huntsſtangen 5“ lang 5“ im Quadrate, fielen ehkgäbtingeh ee Kae Far 
Abtheilung täglich von 12 bis 3 Uhr eingeſehen werden? j S ud ; n > der Gredit-Nuftalt für Handel und Gewerb 
er 155 Ab den vr geen fache Offerten 70 e ee n Bon der k. k. Landesbehörde für Krain. 8 — 3 n 1280 nd 
das Vadium von 100 fl. ö. W. im Baren oder in Staats“ 150 Bergtröge (buchene oder eſpene) (24“ lang, 8“ r der Rail. Bet. Nordbahn zu 7000 f. C. Mn A 1000. 1008, 
papieren Pr dem 8 e 2 — 5 breit, 4“ tief), 8 e Fr a ER der StantssGufenbahn-efellfhaft zu 200 fl. EM. g 20 
auf den ſchriftlichen Offerten der Name, Stand und Wohn 100 Miftgabeln L. 21953. 1228. 1-3)| oder 500 r... „ „„ . 2906.— 206 
ort des Offerenten, dann die Bezeichnung der Lieferung für] 8000 Metzen weiche Holzkohlen, f E d 7 kt. h = — 3 N 200 Er * 136.75 12045 
welche diefelbe zu gelten hat, erichtlich zu machen i. 150 Pferdebürſten, „Ces. krol. Sad krajowy Krakowski zawiada-I., Thel Ju 200 f. mil 140 J. (50% ing. 142, 147 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 70 Pferdeſtriegeln, mia niniejszym edyktem p. Henryka Komara, ber vereinigten ſüdöſter. lob. ven, und Centraal. 0 
Krakau, 23. November 1864. 800 Schock ganze Brettuägel 5“ lang, ze przeeiw niemu p. Mojzesz Mannheimer o zapka- Gifenbahn zu 200 f. öftt. 28. oder 500 Fr. 239. — 240.” 
400 „ halbe 30 cenie sumy wekslowéfj w kwocie 200 zr. Wal. ver galiz. Karl Ludwigs Batu zu 200 f. M. 235.80 236. 
— — — — 2300 große Huntönägel Fre austr. z przyn. na dniu 15 Listopada 1864 do J. ber öfter. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu R 
„ ö 5 5 . 500 fl. MW 450. 481 
5 n 52 7 * 72 300 , keeine 1 Ares 21953 wniöst pozew, w zalatwieniu tego2 pozwuſdes öfters, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OW. 2887 
N. 18859. Lieitations-Ankündigung (1225. 131300 „ Schindelnägel 3½ „ nakaz zaplaty sumy 200 zir. W. a. 2 procentamiſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. „ 350.— 355.” 
n 1 zn 28000 Stück Sperrzwecken 6% od dniaß Marca 1864 1 kosztami w kwocie 9ſder . eee zu l 
om Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakan wird zur N S n der., Ar. 16 kr. W. a., w dniu 17 Listopada 1864 wy- OR nn „er BRD MEZ 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verkauf des in —— r ea Schubkarren jammt Räder, danym zostat. 3 p I" per priv. böhiniichen 1 au 3 W. 106.75 16720 
der Gemeinde Dabie Riede Pasieka gelegenen, der Stadt ⸗ Windes Cs Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Henrykaſder Natiouaibanf, 10jahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.— 102.00 
Commune Krakau gehörigen, nach dem Wirthſchafts-Turnus b) für die Saline zu Bochnia. Komara nie jest wiadome, przeto ces. kröl. Sad auf C. M. ( verlosbarzu 5% für 100 l.. 63 75 2 
für das Jahr 1864/5 zum Schlage beſtimmten jährigen) 120 Klafter kiefernes Scheiterbrennholz, kraj. woelu zastepowania pozwanego, jak töwnie| 5 „ 94.50 
Weidengeſtrüppes h 290 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben-Unjglitt, Ina koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Ad-!“ 4 e b e a IP gi ER 
1 Dezember 1864 450 Maß doppelt raffinirtes Rüpssl, wokata p. Dr. Rydzowskiego z substytueyg p. Ad- ter Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
im Magiſtraisgebäude im Burcau des I. Departements 200 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück per Pfd. wokatu Dra. Geisslera kuratorem nieobeenego) 100 fl. öftr. CCC 126.75 
während der Kanzleiſtunden bis 6 Uhr Abends eine Ver.“ 15 „  Baumöl, ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoczony wedlug usta- ed ee a . 
ſteigerung abgehalten werden wird. Bee 140 Metzen harte Holzkohle, wy postepowania sgdowego w Galieyi obowigzujg- e e ie I Pr K u: 5 a 175 
Der Ausnufepreis beträgt 400 fl. ö. W. 1400 , weiche cego przeprowadzonym bedzie. Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.— 277 
Auch ſchriftliche Offerten werden angenommen. 200 kieferne Stämme G. M. 7» lang 10“ dick, Laleca sie zatem niniejszym elyktem pozwanemu, ] Eſterhazy zu 40 fl. Mee. 107.— 108. 
Die Lieitationsbedingniſſe können im Bureau des V. 100 „ 2 M. M. 70 „ 49# jaby w trzech dniach albo sam zZarzuty wniösl, lub Sala zu 40 fl. 2 31.50 39T 
Departements eingeſehen werden. . 200 ein 0 tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego re — * 2 E Ae — 
Vom k. Magiſtrate. 70 tannene , M. M. 760 9, zastepey zaraz udzielil, lub wreszeie innego obron- St. Genois zu 40 lll. 2850 297 
Krakau, 21. November 1864. 50 „ 7 n j® sobie wybral j o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- Windiſchgrätz zu 20 fl. . A MU Aa 
2200 weißbuchene Stämmchen 2e „ 6. wemu doniösl, w ogöle zus aby wszelkich moze-| dung in 10 l. 4 450 
200 eichene 1 12 re iz bnych do obrony srodköw prawnych uzyt, w razie K. . Boffvitatfond zu 10 fl. altert, Mahn u. er 12.— 
n a 1 160 birkene n bowiem przeciwuym, wynikle z zaniedbania skutki Wechſel. 3 Monate. f 
N. 20035. Ediet 1224. 1-3) an 0. nn. 17 r } j nate 
i 5 1500 Schock Schindelnägel 312 " am sobie DeESRIBaChy musial. fads fn 100 8 fu. A Seonte 930 
| : N b She 9 28 ägel 4½ „ crak ow ist Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. . 98.25 9 
Vem Krakauer k. k. Landesgericht wird über Anſuchen 200. „ ganze Wi ER Kra a 17 Listopada 1864. Frauffurt a. M., für 100 fl. ſuddent. ee 9 30 98.40 
der Fr. Marzelline Kunzek dem dem Aufenthalte nach! 60 dreiviertel „ 2 ———— Hamburg, für 100 M. B. 4%... ... 87.7 87.70 
unbekannten Conſtantin Muccwiez bekannt gegeben, daß 30 " halbe + „ 3 u | e eee eee Aondon, für AOPRICHEFEN 7 e 11660 
unterm 2. October 1863 3. 17876 Marzelline Kunzek 30 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen hatteud, N | A . bl Varie, für 100 Francs 7%) 44.30 4040 
um erceutive Intabulirung des Pfandrechtes bezüglich der“ 25 „ Pferdebürſten 9“ lang 4½“ breit, | Uzeige att. 8 Baers Fer e Letzter Gouts 
Forderung aus dem Wechſel ödte. Krakau am 24. Anguft| 12 Pfund Kreide in Stangen geſchnitten, : g a . er 1 1 7 4 
1857 über 1000 fl. CMze im Reſtbetrage von 900 fl.“ 30 Stück Weißpinſeln, | u - Raise Murat Burgen BER Dr re 
My eder 945 fl. Site. Währ. ſammt Neben- Geb. im) 100 Mepen ungelöſchten Kalt, N an e Gerl Ludwig⸗Bahn . vel. Saisen. 8 —— . 40 
vaſtenſtande der den Erben nach Helene Macewiez gehö⸗ 4400 Metzen Hafer. | 1 1 Rune — — — 10 — 0 4 
vaſtenſtan ren Erken nach 2 ehe 5 Ko S- | 141 20 Fraueſlücke. 9 391 9 4 39 9 
rigen Güter Glinik sredui und der für jene Erben auf Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß ſich hierauf ver ⸗ Special⸗ 3 T 11 * if Auffſche Imperiale u * — 15 3 88 9 — 
f 8 Silber • W PT — — 2 116 — 116 


— cn 


dieſen Gütern und anf dem Gute Clinjc sik intabulirten ſiegelte, von Augen mit den Worten: „Lieferungsanbot“ : 

Summe pr. 50.000 flp. ſammt Zinſen dann um executive ri Offerte, welche mit dem 7 1 — 10% für E 1 ſe 1 bahn ⸗Schie nen 
Einantwortung des entſprechenden Betrages aus den von des ganzen Offertbetrages im Baren oder in Caſſaquit⸗ gültig vom 1. Dezember 1864. 

dem Kaufſchilling der Güter Glinik sredui zur Befrie⸗ tungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem. Vom obigen Tage an, bis auf Weiteres werden Ei⸗ 
digung jener Summen pr. 50.000 flp. e. 8. e. entfallen k. k. Amte erlegten. Geldbetrag oder aber in Staatsobliga⸗ ſenbahnſchlenen in vollen Wagenladungen, welche von und 
den Fonde eingeſchritten iſt und der dieſem Geſuche ſtatt⸗ tionen nach dem Börſencurſe zu verſehen find, bei ver k. k. aber Krakau directe nach der Station Lemberg zur 
gebende Beſcheid vom 5. October 1863 Zahl 178760 Berg- und Salinen-Direetion zu Wi liczka \ frachtung gelangen — auf der hierſeitigen Bahnſtrecke Kra- 
es aa Handen des für im Pa Einem in der längſteus bis 16. Dezember 1804 Mittags 12 Uhr kau-Lemberg zu dem ermäßigten, fixen Frachtſatze von Preußen und nach Warſchan g Uhr Born. lage; — 1 
Perſen es hieſigen Adv. Hrn. Dr. Rydzeweki mit Sub⸗ einbringen können. Hieramts nicht genügend bekannte Of⸗ 71 kr. öſt. W. für einen Zollzentner befördert. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Miunuten 
ſtituirung des Herrn Dr. Roſenblatt beſtellten Curators zu- ferenten heben ein vom k. k. Bezirksamte aus geſtelltes Die Auf- und Abladegebühr, und ſonſtigen tar ifmäßi⸗ Abends; — nach a 11 Uhr Vormittags. — 


nme enen Zeugniß über ihren Vermögensſtand und ihrer rechtlichen den, Nebengebühren find in dieſem ermäßigten Satze nicht don 3 ner 7 uhr 15 Min. Früh, g uhr 
| at nuten Abends. 


— ß. — , nn m nn nn — 

Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang ‚ 


9 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach. — 
nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg ud 


ſer Erecutjensſache werden zugeftellt werden. Eignung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die ent halten, und werden daher auf übliche Weiſe berechnet on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage 
Krakau, am 2. November 1864. Beſtätigung der k. k. Handels- und Gewerbekammer beizu⸗ und eingehoben. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. bends und 5 Uh 
ee ringen, daß fie zur betreffenden e die erforderlich“ Wien, 23. November 1864. (4227. 1-3) 10 Min. Morgens. er 
— FR fe Fähigkeit beſitzen. Von dem anye ‚otenen . Unſchtitte, und Te ne Pre Te ann = Wien 9 Uhr 45 Min. Min 
Nr. 467. % / Waher- heisıläiehen. ; Baherzdir Ein Haus en: en Bere e d e e 5 2 
5 ’ ferent hat ſein Anbot mit Ziffern und Worten klar und 1 5 Min. Abende; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Fi 107 
Zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten für die Kra- deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß ihm mit einem Garten e 9 zus Breupen 5 ue s; Bu 
bauer k. t. Staatsbuchhaltung auf die Zeit vem I. Jin, die Lieferungsbedingniſſe, welche ju der k. k. Directions. iſt am Piasch, Kar „eiiter-Gafie Nr, 53/14, aus freier 34 Mien Dlachi.; — von Wieliepla sup 20 Din Men 6 
ner 1865 bis Ende Dezember 1867 werden im Auftrage Kanzlei, bel der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia Hand zu verkaufen. in Lemberg von Krakau 8 Ubrz2 Min Früh, 9 übe 40 WM.. 
der b. k. k. Oberſten We 62 vom 19. und beim k. k. 1 1A erliegen, Näheres dortſelbſt. (1226. 1-3) unten Abende. = j 
November 1864, N. 5826,1092 ſchriftliche Offerte entge- wohlbekannt find, und daß er ſich denſelben genau und a az “ 
8 Me an die Manipulationsabtheilung Der A unterzieht. Set, G0 eine auf den Ans eig EUTIN Heck cs , ST e r 
£ k. Staatsbuchhaltung bot Bezug nehmende weſentliche Correetur enthalten, nach.“ „ Barom⸗dehe Tempe tur Relative u R 
bis einſchließig des 6. Dezember 1864 trägliche * 5 — = bevorſtehenden 5 . & 3 in Paris. bine ua Feuchtigkeit 8 ae hie en * 1 — 
einzureichen ſind, wozu die Unternehmungsluſtigen mit dem nicht entſprechende Offerte können keine Berücfihtigung| Id 0° Reaum red.“ Reuimur ] der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft z 7 710 
Bemerken eingeladen werden, daß die Gattungen und Form finden. : a 27 2 326° 66 * N 9 M —̃ — 
der Einbandspiecen, dann die Fiscalpreiſe bei der obgenannten Ven der k. k. Berg- und Salinen⸗Direetion. 10 28 95 | “es o aa | trüb | 3 
Manipulationsabtheilung täglich von 12 bis 3 Uhr einger iezka, 16. November 1864. a aaa „les 6]. 30 84 2.0 (98 | Der schwach trüb | Regen ; 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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